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Faſziſtenregierung in Rom. 
Italtens neur Regierung iſt geſtern gebildet wor⸗ 

den. Muſloltni hat das Miniſterprüſidium und das 
Aukwärtige übernommen. Nach einer Havasmeldung 
aus Rom ſetzt ſich das Miniſterinm wie folgt zuſam⸗ 
men: Krieg: General Dioz; Martue: Thaon di Revel; 
Schatz: Fnandi (Natlonaliſt); Induſtrie: Theophilo 
Rofft (Nationaliſt); Finanzen: di Steſant (Waſziſtſ; 
Kolonien: Federzoni (Nationaliſt); befreite Gebiete: 
Ginriati (Faſziſt); Juſtiz: Oviglio (Faſziſt); Unter⸗ 
richt: Gentile (Demokrat); Landwirtſchaft: di Capitant 
(Faſzisty; hffentliche Arbeiten: Carnazza (Nationaliſt) 
Poſt und Telegraph! Colonna di Ceſare (Nationaliſtt; 
Woblfahrt und Urbeit: Canazzynt (Populari). 

Das neite Miniſterium ſteht alſo ganz unter dem 
Elinfluß der Faſziſten und Nationaliſten. Die zwei 
Demokraten und den katholiſchen Volksparteiler 
(Populart) hat Muſſolini als Dekorationsſtücke mit 
aufgenommen. 

Nach einer Meldung der Agenzia Stefanti traf 
Muſſolini geſtern kurz vor 11 Uhr in Rom auf dem 
Bahnhof ein. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte 
lich am Bahnhof und in deſſen Umgebung angeſam⸗ 
melt, darunter zahlreiche Faſziſten. Muſſolini wurde 
mit großer Begeiſterung begrüßt und benab ſich in den 
Quirinal, wo er vom König emnfangen wurde. Im 
nanzen Lande herrſcht nach der Uebernahme der Regie⸗ 
rung durch die Faſziſten angeblich Auhe. 

Muſſolini teilte heute in einem Aufrufe mit, daß 
ber größte Teil Italieus völlig im Beſitz der Fafziſten 
ſei. 

Ueber die faßziftn“en Gemwalttaten der letzten Tage wird 
noch gemeldet: 

Das Gebäude des Mailänder ſozlaliſtiſchen „Avanti“ 
wurde am Sonntag abend geſtürmt. Die Fuſziſten ſfverrten 
ote Gasrohre zu den Straßenlaternen in der Umgebung des 
Redaktionsgebäudes ubb. Dann erfolgte ein Sturm auf das 
Haus. Ihr Feuer wurde non einer Abtetllung Polizei er⸗ 
widert. Die Nolizet zog ſogur ein Panzerautomobil zur 
Hllfe herbei. Darauf drangen die Falziſten in ein Nachbar⸗ 
haus ein, von dem aus ſie das Feuer anf die Polſzet wieder 
aufnahmen. Das Auto wurde unſchädlich gemacht. Jurz 
darauf traf ein zweites Nauzerautomobll mit Poliziſten ein. 
deuen es gelang, die Faſziſten auf gütlichem Wege zur Ein⸗ 
ſtellung de Kampfes zu veranlaſſen. Die Volizet batte ſechs, 
Mie Faſziſten ſieben Verwundete. Auch einige Neuaterige 

wurden zum Teil ſchwer vnerletzt. In der Nacht beſetzten 

dann die Fafziſten das Gebäude des „Avanti“, das ſir noch 
nicht wteder freigegeben haben. Die Polizel zöog ohne wei⸗ 
ieren Widerſtand ab. 

In Volvgna und Verona iſt es zu Zuſammenktößen zwi⸗ 
ſchen Faſziſten und Nolizet gekommen, Ein Unteroffisier 

der känialichen Garde und drei Faſzilten wurden getötet,. 
ein Uunterofſfizie del. Au Genng haben die Faſsziſten 
daßs Haus ser Gilen Sewertſs Eilt, 

Folgen und Urſachen des Faſzismus. 

Die dentſche bürgerliche Preſſe betrachtet den Sien 

bes Faſzismus mit einem beitern und einem naſſen 
Auge. Als Beiſniel, wie Demokratie und Völkerver⸗ 

ſöhnung niedergeknüppelt werden kann, iſt der Faſzis⸗ 

mus den deutſchen Nenktivnären und Mutionaliſten 
höchſt willkommen. So meint das rngan der Deut⸗ 
ſchen Volkspartel, „Die Zeit“, daß man von dem durm 
die Faſziſten erzeugten nationalen Auſſchwung in 
Deutſchkand lernen könne. Und das hieſige Organ der 

Deutſchen Volkspartei, die „Danziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ ſchreiben: 

„Als zeitzeborene Gegenbewegung gegen die 

Ueberſpannung des'-„terroriſtiſchen Internationa⸗ 

lismus und der angeblichen Selbſtverſtändlichketten 

der Formaldemobratie verdient der Raſalsmus aber 

über die Grenzen Italiens hinaus Beachtung. Sein 
Sieg, mag er kurz oder lang befriſtet ſein, iſt eine 
internationale Warnung. Denn nicht nur ſenſeits 

der Berge gibt es Scheinallmacht, nicht nur ſenſeits 

der Bertße ſind die Maſſen bis zum Ueberdruß des 

politiſchen Getriebes und Geſchiebes in den überlie⸗ 

ferten Formen ſatt. Der Faſzismus iſt⸗heute, ſo⸗ 

weit er beweiſt, daß es aus dem Volke heraus gebo⸗ 

rene Auswege aus babylonlſcher Verwirrung gibt, 

eine Hoffnung.“ v 
Aber ſeldſt die deutſchen Faſziſten müſſen zugeben, 

daß der Faſzismus im internationalen Leben eine 
ſchwere Gefahr bedeutet. 

      

    

     

   

  

   

Bei dem überſpannten na⸗ 
Honaliſtiſchen Begriff der Faſziſten gibt es für ddeſe 
keine Rechte völkiſcher Minderheiten in Italien. So 
zogen die Faſzißten erſt vor einigen Wochen nach dem 
dentſchen. Bozeu, das ſie völlig terroriſierteu. Ebeuſo    
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mihachten ſie die Rechte der Eüdſtawen an der Adria⸗ 
küſte. Es iſt charakteriſtiſch für das Danzitzer Nationa⸗ 
liltenblatt, daß es angeſichts dieſer brutalen Terror⸗ 
afte der italieniſchen Nationaliſten noch von einem 

„terroritierenden Internationalismus“ ſpricht. Wür⸗ 
den die Faſziſten beute in allen Ländern das Heſi in 
die Hand bekommen, bie Folge würde en kurzer Zeit 
ein neuer blutiger Weltkrieg ſein. Denn es barf nicht 
nerkannt werden, daß der Faſzismus zum größten Tetl 
von der nationaliſtiſchen Hetze lebt, bie er überall be⸗ 
treibt. Muffolinis Anhänger kehrten ihre Waffen be⸗ 
reits gegen die Deutſchen in Tlrol und die Südflawen 
bei Fiume, Die ungariſchen Faſziſtenbanben, die er⸗ 
klärten Lieblinge unſerer Deutſchnationalen verge⸗ 
waltigten in brutaler Meiſe die Deutſchen im Rur⸗ 
genland. Aber all dieſe natlonaliſtiſchen Schandtaten 
erſcheinen unſern Nationaliſten nicht ſo verdammens⸗ 
wert, da ja mit der Bekämpfung der Deutſchen in Ita⸗ 
llen und Ungarn auch eine brutale Unterdrückung der 
Arbeiterbewenung, die ſteis für Aungleichung der 
nationalen Gegeufätze eintritt, Hand in Hand gehi, 
geht. 

* 

Eine ernite Warnung bedeutet die Nalztſten-Dikta⸗ 
tur für die Arbeiterſchaſt aller Länder. Taß es in Ita⸗ 
lien ſoweit kummen konnte, iſt Schuld der italtienlichen 
Arbeiterbewegung ſelbſt, deren Geſchichte ſeit Lriegs⸗ 
ende eine Trahßlkomöbie iſt, die dem europäiichen Uro⸗ 
letariat unch in künftiger Zeit nicht eindringlich genug 
vor Augen gefübrt wir den kann. Am Jahre lund wa⸗ 
ren die Vorausſetzungen, weun nicht für eine prolcta⸗ 
riſche Reuolntion, ſo doch zumindeſt (ür einen entſchei⸗ 
denden Einfluß der Arbeiterlchakt auf die (heichicke des 
Landes zur Förderung tihrer Klaſſenintereſſen gegeben. 
Leider befand ſich damals die gelamte ſozialiſtiiche 
Pariei in der Verſtrickung der bolſchewiſtiſchen 

Theurien und Illuſionen, ſie gehürte der 
Driiten Internationale au und lehnte dementſore 

chend jede Löſung ab, die ihr nicht mit einem Schlage 

die ganze Macht in die Hände gegeben, alſo die Dikta⸗ 
fur des Proletariats bedeutet hätte. Sie bezeichnete 

ach dem bolſchewiſtiſchen Schlagwart das geſamte Bür⸗ 
gertum als eine „einzine reaktionärr Maſſe“ und kün⸗ 

digte jeden Tag die ſienreiche Revolution des Arele 
tariats für den nächſten Tag an. Unlerdeſſen bertieten 
die Führer unter ſich Über die „Modalitäten“ dieſer 
Revolutlon, ſtritten ſich erbittert über theoretiſche 
Fragen, ſpalteten auf Geheiß Moskaus mehrmals die 

ſoztaliſtiſche Partei und inſzenterten die kommuniſti⸗ 

ſche Generalprobe zur Revolutton, indem kie die Fa⸗ 

briken beſetzten, die ſie ſchließlich von ſelbſt wleder 

räumen mußten. Indeiſen kand der Naſfzismus aber 

nicht nur unter dem Bürgertum immer mehr Anhän⸗ 

ger, ſondern auch Hunderttauſende von Proletarlern 
gehöron heute ſeinen Kampfesſormativnen an, die noch 

nor einem Jahre auf ſoziallſtiſcher oder kommuniſti⸗ 

ſcher Selle kämpften, die aber, angewidert durch den 

inneren Bruderkampf und durch die Weltſfremdheit der 
maßgebenden Führer, einfach zu denen gegangen ſind. 

die als eine ſcheinbar einheitliche, aktiunsfähige Bewe⸗ 

gung auch den Behörden Reſpekt einzuflößen ver⸗— 

ſtäanden. 

Ob ſich die Fäſziſten lange werden halten können, iſt 

allerdings eine andere Krage. Datz aber Mufiolint 

überhaupt die Wewalt in Italien an ſich reißen konnte, 

verdankt er in erſter Linie den Kommuniften, die ihm 

ſo treffliche orarbeit leiſteten. Das ſollte dir Arber⸗ 

lerſchaft in allen Ländern eine Warnung ſein, 

  

Der Aufruhr in Oſtgallzien. 
MWie „Kurjer Polskiranan“ melbet, wurde ber volnilcht 

Eeimkandidat Berecowsks, Leiter ber Schule ln Wlöästow, er⸗ 
mordet. Man nimmt an, daß es ſich um elnen vounkraini⸗ 
ſchen Stoktrupplern benaunenen volltiſchen Mord handell. 

Dic volniſche Regierung richtete von nenem an die Renic⸗ 
rung der Sowieinkralue eine Note, in der gegen die angeb⸗ 
liche Teilnahme der nkrainiſchen Reglernng an Anfruhr und 

Gewalt proteſtiert wirb. Die Note foll ſehr euergiſch gebal⸗ 
ten feln. — Der jowjetruſſiſche Botſchafter Obokenski lehnte 

energiſch den Vorwurf ab, daß Sowjietrußland ſich in die 
innerpolitiſchen Kämpfe Polens und der Ukraine in Ol⸗ 
galizien einmiſche. 

„Die Wiedernereinigung des großruſſiſchen Reiches.“ 

Aus Aulaß der Cinnahme Wladiwoſtoks hat Le⸗ 
nin ein Glückwunſchtelegramm an den Außenminiſter 
der Republik des Fernen Oſtens Janſſon gerichtet. 

  

Leuiu ſaat, dak lie die Betrelung Wladiweiteks von 
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13. Jahrgang 

den fremdſtämmigen Okluranten durch die Truppen 
der Fernbitlichen Republik bie rußtſchen Bürner kehrer 
zuſammenſchlietzen werde, welche unter dem Noch des 
japantiſchen Imverialismus gelebt haben. Tie Sowiel⸗ 
regierung begrüße die Arbeiter und Bauern der be⸗ 
freiten Gebiete. Die Moslauer „Prawba“ erklärt, die 
Einnahme Wladtiwoſtpks bilde ben Schlußſtein ber tat ⸗ 
ſächlichen Miederveretnigung des arohrulſlichen 
Reicher. ö 

Die Reparationskommiſſio 
Berlin. 

Die Mitglieder der Reparatlonskommiſffion, in 
ganzen àl Perſonen, ſind geſtern nachmittag gegen 
Uhr mit dem ſahrplapmäßligen Zuge Parls⸗Warſchau 
in Vertin eingetrolfeik äund haben ſich in ihre Tnar⸗ 
ttere begeben. 

MWie bie Blätter melden, wird Reichskanzler Pr. 
Wirth heute mittag die Mitglieder der Reparations⸗ 
kommiſſion oflistelf in der Reichskanzlei empfangen. 
Hierbet ſollen die Formen der Verhandlung feſtgelegt 
werden. Es iſt anzunehmen, daß zuerſt eine Reibe 
von Einzelbeſprechungen zwiſchen Mitgliledern der 
Merarationskommiſtlou und den an den Repvaralions⸗ 
beratunnen beteiligten Reſſoris ſtattfinden, und dasß 
die Ergebniffe dieter Einzelverhanblungen in Geſamt⸗ 
ſinunnen zuſammongefaßt werden. Die Oberleitung 
jämtlicher Refurechungen wird in der Kand des 
Meichkkanzlers lienen. Die vorbereiteten Beratungen 
im Schoße der Reichsregternna über das Programm 
ſir die Nerhandlung mit der Reparationakommiſſfion 
ſind abgeſchlolien. Das Reichdkabinett, daß geſtern 
nachmittag zuſammengetreten iſt. hat das Prohramm 
gebilligt. Ter Reichskanzler bat geſtern in einem 
engeren Kreis von Sachverſtändigen über die deutſchen 
Richtlinien kür die Berhandlungen vornehmlich über 
die geplanten Maßnahmen zur Stabillfierung der 
Marf Mitteilung gemaͤcht. Die Kachverſtändigen ha⸗ 

ben diete Richtlinlen gutgebeißen. Ueber den Vort ⸗ 
naug der Nerhandlungen mit ber Reparattonskommiſ⸗ 
ſion ſollen die Fraktionsführer auf dem laufenden ac⸗ 
halten werden. 

Der „Intranſigeant“ will über einen Sonderent⸗ 
wuritder belgiichen Delegation, ttber den ſich de Lacrolx 
am Sonnabend mit dem belglſchen Mintlterpräſtdenten 

belprochen bat und der Diensktaga in Berlin den übri⸗ 

gen Mitgliedern der MReparatlonskommiſtion vorgelegk 

werden foll, kolgenbes erfahren haben: Der Entwur 

bringae gleichzettig ein Kantrollſyitem füir die beutſchen 

Fiuanzen und einen Zahlungsplan in Vorſchlag. Menn 

die alltlierten Nertreter damtt einverſtanden ſind. 

werde der bolgiſche Entrurf dem zurzeit in Verlin 

auweſenden Komilee von ausländlſchen Ninanslach⸗ 
perſtändigen und dann der deutſchen Regierung vor⸗ 

nelegt werden. 
6 

Die Stellung der Sozialdemokratie. 
Der Vorſtand der lozialbemekratiſchen Reichstagße⸗ 

fraktlon hat geſtern beſchlolfen, von einer Einberufung 

der Neichstaßsfraflien noch in dieſer Woche Apſtand 

zu nehmen. Um aber eine Stellungnahme ber Frat⸗ 

tiun zur politiſchen Geſamtlage vor dem Beginn der 

Relchstagsverhanblungzen berbelzufübren, wurbe die 

Einberufung der Fraktion in Pienstaß nächtter Moche 

beſchloſſen. In fachlicher Beziehung beſland vunlie 

Einſgkeit darhber, doß die Sezlaldemokratie eine Ana 
taſtung des Achtſtundentages, wir lie leht 

von vetſchicdenen Selten beablichtig“ ſei, anf kelnen 

Falhznlallen wird. Zwecks Stell“ gnahme zu 

den bringenden ſchwebenden Steuerfranen wurde die 

Einkerufung einer Konſerenz mit Vertretern der Frak⸗ 

tlonen der einzelnen Länder kür ben 22. Nopemver in 

Auöſſcht genommen. 

  

n in 

* 

Unmößtliche Kohlenlieferungen Deutſchlands. 

In der geitrigen Sachverſtändigenberatkung im 

Wiedernulbanminiſterium über die Kohlenfrage be⸗ 

fonten ſämtliche Sachverjtändigen, daß die nenen Kor⸗ 

derungen der Reparatlonstommiiſion zu hoch ſeien. 

Die bisherigen Kohlenlieſexungen hütten nur ausge⸗ 

flihrt werden können, weil die deutſche Wüiriſchaft dnrch 

koſttpielihe ausländiſche Kohleukäute die Betrieöe anſ⸗ 

recht erbielt. Bei dem jetzigen ſchlechten Stand der 

deutſchen Mark werde aber die Einiuhr dieſer auslän⸗ 

diſchen Koble nicht mehr möglich jein. Daraus erwachſe 

eine autßerordenlliche Gefahr für die deutſche Wirt⸗ 

ſchaft. — ä—— —. — 
  



Der erſte ſoziale Wiederaufbau⸗ 
Vertrag. ů 

Ter Mertrag, der zwiſchen dem franzöllichen Ar⸗ 
kinnstomhte der zerflorten Mebieie Prankreiche und 
dem »lerbande lostaler NBaubelriebe abhzeſchloſſen 
wurten ih, unterſcheſdet lich weſentlich von dem Aö⸗ 
lummen Eeünnes⸗-Uuberſar ſawie von allen andern 
derurtinen Nerträgen, Alle dieſt Metlrüge ſchweben 
in der Lnkt, urange die Weſchübigten relbſt den franzt⸗ 
llſchen Nerträagſchlietenden nicht mit der vieternna von 

Manmoteriallen beauftragen. Unt die franßbſiſchen 
Anterehenten werden ſeldilnerſtändlich nur bann ſich 

au eine Mermittlungshelle wenben, menn ſie zu dieſer 
in leder Menlehung Nertrauen haben, Nas ſcheint ſe⸗ 

dum neber bei hdem Marauis de Luberſac noch bei den 
anbern Kerren, die mit beuſichen Kamttaliten Mertrüge 

abneichlotlen haben, ber Wall au fein, 

Anders verhült es ſich mit dem Attionskomttoe ber 

zerſthrten webiete, dem die reprdlentattuſten Verlüön⸗ 
Uichlelten, Narlamentarier, Wemeinbdenertreter der zor⸗ 
üürten Gebtete angehhren, Mar Faun alip annehmen, 

bal ber kveßben abgeſchloftenr Mertrag einen eniſchet⸗ 

denden Schritt zunt Mieberaufvan der zerſtürten we⸗ 
hiete kodeutet, und daß duhel lomuhl bie Autereflen ber 
MEmüuhner dieler gerttörten Weblete wie auch die fl 

nautiellen Intereten des Veutſchen Reichen gemahrt 

vorden, Geradt der Ausichluf von Nenarallons⸗ 
nomtinnenümtrd eh dem Neuttichen Reiche ermhalichen, 
bis an dir Grenze keiner tatfächlichen Lelſtungsſähig⸗ 

kelt gehen zu künnen, um die otlene und ſchwärende 
Munde der zerltürten Webietie au hellen 

—— ů 

Der Wahlkampf in Sachten 
zil kisher von allen Vorteten mit elniger Aurückbeltung et⸗ 
üuhrt worben, was angellcte der enormen Koßen für Flusg⸗ 
blätter und Berfammlungen nerſtäunhlih mu. Erh in dieten 
Tagen kummt die Mabtbemegnng in ſtärkeren Fluß und bia 
zum Madttas, am B. Kovember, merben die Varleten unch 
alle Krälte eintetzen. Ple dürgerlichen Parteien haben ſich 
auch onne oftglene Arbelnsgemelnichaſft in elntm Autl; 
iuzlalltenblock zulammengeichlrhen. Ihr Jier in sie Bt⸗ 
lttigung der pslallhiſchen Reßlerung, mobel es den Temo⸗ 
ktaten genügen wird, menn ſie bie Mieberbernellung der 
alten Roalltion erreichen. Elinig kind ſich die bütrgerlichen 
Porteien in dem Beſtreben — dem bie deulichnatlonalen 
„Dresdener Nacrichten“ Ausdruck gaben —, Breiche in den 
(patoliſttichen Blec der mittelbeuiſchen Stanten zu legen. 
Denn werde in Bachſen die foskallnuche Kerrichalt aedrochen, 
te kalle bdas wichtialle uted aus dlelem Blopck. der die Pieicht. 
rüäterung „auf denm Wege des Loslaltsmus vorwärts trei⸗ 
ben ſoll“, und der ganze Plan ſel geicheitert. 

Se bat der Wadlaustal in Kaclen größte Bebeutung kilr 
die Holbtif des Reiches, und es müßtt desharß die leihft⸗ 
neri-ündliche Hültcht aller proletärllichen Partelen fein, dieie 
Abſicht des Blrsertums zu durchkrenzen und in mühnlichſter 
Welchlolſenheit Paargen Krent zn machen. Dle lüchllichen 
Aummuntflen aber haben anul elner Vandrstonlerens die 
Parolr ausgrathen: 

„Ter Ramuf üi mit aller Achärfr uxd allen Mittein 
gegen die Veretuigte Soztalbemokrattichr Partel zu hren. 
Die Mechtsnartelen laſten wir legen. Haben mir ern die 
Sbzialbemekratie erlebtat, daun werden mirx ä mir den 
buürgerllchen Varteien fertia!“ 
Eutiprechend diefer Richtlinte handeln die Moskahiunger 

Soslollttiſhe Wählerverſemmlungen And ein erwünichter 
Tummelrlat der Rabaumacher. Eie lprengen ln nieten Wäl⸗ 
ten die Verlammlungen unlerer Vartel, während lie dle 
alkicheitig hatilindenden reaktionären Berlammlungen un⸗ 
behellfat lalen. Er tleſtraurig die Pingt üud. tô lubt ie 
doch ein ſehr anſwaullcher Unterricht fur Las dentide Prolt 
tortüt, ber mit eindrucksvoller Mlarßelt die Kemmunliten 
alts die Kutreißer der Reaktirn entiarvt. Ibrt Ekelhaflen 
Trelbertten werden hokentucs den fächliichen Ardeilerk. 
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Der verjüngte Ex⸗Rex. 

öinelm der Ehtmalige lann nicht mehr anderster muß 
üch reden machen. Koum haben ſich die Nonarchincn. 

nersen ron ihrem ertten Schrrcken erhrht. daß Allhrlmuieinc 
Arlerbie Anauße lu ſchnell vertzellen und lich neuntreßelichen 
kennte ibtete Meidung kam ndendrein fußt aſtch noch hu der 
Zeit, ati alle treu munarchikiicher Zettungen in langer 
Trauer-Cücbenkarittein uEber die Großen Berdienkc der Ner“ 
ſorveyen ſalvabextenl, und ſchön kommt elne neue Hlabs. 
Ahnliehnft KAr eOe. hie disber im Kailer igren zitetten 0 
verehrten. Die anbern wahten ſa ſchon lantzt, was kür ein 
NRarr er war. Tett will Er lich für den Ahbend feines 
LVebend nauch nech nerjüngen lolſen. Per „Matin“ gibt 
vamlich einen Berleht der Reuvorker „World“ wleder, in 
Mum en ßeikt: „Eln inilmer Freund des Erfrailerb, der einen 
AIhr botzen Poßen am Latterhof einnahin, bat den Kaiier 
Milbeim brrankaßt, lich elner LStrinachCperätipn 
au untererten, dn dieie für ihn grüßt Vorleite bringen 
wülrdt. Dei Naiſer, der Jan dt Kahre Allitt. hat in die 
Dycratten, die ſehr eini rit einatmülltat, doch in 

ie nirck nicht ar »ri morden. Dieie Pperation iit 
rdem volkstumlicheen Namen Verlungun SbLe⸗ 

larml Ter Kreund des gatlers (ünte binau, Laßs drrit 
Onerutten ficherlich lehr günſtta auf die Weühesfraste 
dte Katters mürten wündt. die durch die Alplierungein Tyarn 
bvebrabt idien, und daß ſie nuch den MWis-ttandrang m the, 
birx, derem der letten Heii briorgnigerrenend war, min⸗ 
dern würdr⸗ 

Dieie Metan 
nper kein ſol 
waßs er mihi 
ten nur ber ir: 
Lehmanus „rlit 

kit lind es ſchon 
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seigen, daß ibre Outereſſen nur durch dle geeinelt Sostal⸗ 
demokratie vertreten werden. 

—— 

Die partel Meuchelmord auf der Dollarſuche. 
n Delanntfſh v E‚i 

autt. Dei opspPurt 50 Uadanolhen L, Aine Eürherbt, dem Oberbaunt her 
Dan cehngapiſche Kayf gegründät werben. Die Bank 
ſollte der Nuſsat biuiſcher Melder hienen, die man mit 
roffinierter Sieusrſtucht dem Materlande zu entzle⸗ 
Lie ELAAI uüch ſollte zie Fank waprſcheinlich 
ſe Putſchplüne der Organiſatien E finanzieren. Bu 

den Woſchäftafbrern Ebrhardts follte der berüchtigte 
Weſchäftsfübrer Schrübor gebbren, der in der Schwetz 
in erſler Unſtans einmal zu Zuchthens verurteillt wor⸗ 
den war, in zweſter Inſtanz allerbings freikam. 

Dis Monarihiſten Lunden nach merlka, um auch 
Dollar zu bekammen. Eonderharer Weiſe wanbten ſte 
ſich aud an die — leiprokreuiſche tunorler 
Molkszsellung“, die lhr Gchreiben am 7, Otober ver ⸗ 
Wuenifſch⸗ In dem Brleſe helßt es, baß ſich „ber Kal. 
Vrouß, Gaupimann Eberbard v. Gutikammer, ſowie 
der Münchenet Rebaktsur Prich Schäſer mit dem Ge⸗ 
banen tragen, Ende Nopember 102“, ausgeriſtet mit 
Aeferenzen berverragenber deutſcher und ungariſcher 
Männer, nach Umerika zu Ffommen, um bort verſön⸗ 
licht Wühlungnahme mit bdeutſchen und ungariſchen 
Aretlen zu nehmen“., Mieſt „Gühlungnahme“ beſicht 
natürlich im Dullarſchnorren, denn — ſo heiht es wei⸗ 
ter —„Hohe beutſche Oiftztere, die durch die Revolu⸗ 
tinn üre Extttenz verloren daben, bateilinen ſich an 
kiner Bank im Königlichen (y Ungarn, dem elnzigen 
eurspälichen Vande, das mit Deutſchland aufrichtia 
(umnathiſtert“. 

„Lauſend Dollar“ — jo beitt es welter „ſind 
beute füber vier Miltonen ungoriſche Kronen. Mi: 
wenig Mittern in ——— iſt elne nach ungari⸗ 
Ichen Merhällniſſen bedeutende Großbank zu ſchaffen.“ 
Pie Gute des Unternehmens ſoi garantlert, da — wie 
bereits ermähnt — „hohe Offiziere, welche n Deutſch⸗ 
land ben allererſten Ruf genteßen“, an der Syltze 
ütünden. 

Es ſoll ein Aktientapltal non 900—400 Deiſl. un⸗ 
gariſchen Kronen aufgebracht werden, Der Reingewlnn 
ſoll nach Ansichüttung einer Dinidende „Deutſchen 
Zwecken“ ürhe Ersberger⸗ und Rathenan⸗Mordl! zu⸗ 
netührt werden. „Nationalcchriſtliche Reſerenzen ſtber 
treudentiche Gellnnung“ ſeien unerlähnlich, Im übri⸗ 
geu: „In Uugarn ſind fülr alle geiten ſegliche kommu⸗ 
uiftiſche und ſoßlaltſtiſche Expertmente unmöglich“! 

Die Ehrhardt⸗Bank entſpricht offenbar einem drin⸗ 
nenden Bedürknis, denn Ernſt Werner Techow be⸗ 
teiterte la, Mathenau habe etligſt getötet werden 
mülffen, weil die Partel Geld byouchte. 

„Wir helten!“ 
In ber jungften Nummer des „Jeltungs⸗Verlags“, 

des rgans des Nerbandes beutſcher Zertungsverleger. 
finden wir dlele Anzeige: 

Wir belſen! 

Zeitnngverlener im öſtlichen Deutſchland, 
bie beabſichtigen, ihre Zeitung eingehen zu 
laſſen obder die Cricheinungsweiſe zu vermin⸗ 
dern, bitten wir um Angabe Ihrer Anſchrift, 
Dlskretion wird zugeſichert und verlangt. An⸗ 
ſchriften unter.. an die Geſchältsſtelle des 
„Seitungs⸗Kerlags“. 

Diele Anzeige ſpricht mehr als lange Aufläse von 
deuticher Vreiſfenot. Wer iſt es, der den GBlättern 
„Hilte“ anbietrt? Es iſt das Großkapital, das gegen⸗ 
wärtig die niedrig im Kurſe ſtehende „öffentliche Mei⸗ 
nung“ aufkankt, um mit ihr brutale Intereltenpolitit 
zu treiben. Es iſt die reich mit Geld vertehene antt⸗ 
reunblikaniſche Reaktion, die ſich in der Stllle der Ver⸗ 
lage und der Truckereten bemächtigt, um das Volk 
wijeder in die alten Hürben zu treiben. 

  

ů 

  

  

Achtet daher auf die bürgerlichen Zeltungen! 
nach den wirtſchaftlichen ntereſſon, dis Kinter ihnen 
ſtehen! Wenn die Not der Preſſe im bisbexigen 
Temto weitergebt, wird es alleln die ſoztalbemakra⸗ 
tiſche Preſſe ſein, die noch von der Macht del Kapita⸗ 
liämus unabbängig iſt. Sie wird aber dieſe Aufgabe 
nur erſilllen können, wenn man thr, allen chwlerla. 
kelten zum Trotz, di Treue hellt. 

‚ Wir helfen! 
Wir helſen dor ſoztaldemokratiſchen Preſſel Wir 

ſtehen iör zur Selte, damit ſie im Kampf (egen den 
Kaplialismus nicht unterliegt. Das muß die Parole 
ſein, die kein Urbeltender verraten darf. 

  

Wahlvorbersitungen der engliſchen 
Arboiterpartel. 

Keilne andere Partet iſt für ben kommenden Wahl⸗ 
kamoj ſo vorberettet, mie es die Arbeiterpartet iſt. Pie 
Olſte der Arbelterkandtdaten enthält bis jetzt 400 Na⸗ 
men. b?ꝛ von dieſen gehören einer ſoztaliſtiſchen Par⸗ 
tei (Unabhängige Arbeitervartei), 11 der Genoſſen⸗ 
ſchaftspartei au, ( Frauen werden ſich um einen Sitz 
in der Arbeiterfraltion im Parlament bewerben. 
Mroße Hoffnungen werden barauf geſetzt, ehemalige 
Urbeiterabneordnete, wie R. Macdonald, Ph. Snow⸗ 
den und Lansburn, wleberum gewählt zu ſoben. Unter 
den neuen Kandidaten ſind Männer von Weltruf, wle 
Sidney Webb, Gertrand Ruffel, G. H. Wells, Norman 
Angell, E. Morel, zu ſinden, KhervorragenbeMänner 
der Wiſſenſchakt haben ſich der rbollerſache ur Ver ; 
laßene eſtellt. Die beiden vor dem Kriege der libe⸗ 
ralen Partel angehörenden Parlamentsmitglleder 
Pouſoubn und Treuelyan baben ſich ſeit elnigen Jah 
ren zum Soztaltsmus bekannt und fungleren diesmal 
als Kandidaten ber Arbeiterpartei. 4 der bedeutendſten 
Rachtsanwälte, 4 Paſtoren lowie 1 Brigadegeneral, 
a Lentnants, 4 Maſore, 4 Hauptleute hoffen, baß die 
Arbeiterſchaft ſie als ihre Vertreter wählen wird. 

Hluttat im beſetzten Geblet. 
In der Nähe non Frankfurt am Main wurbde eiln 

288 jähriger Schreiner von einem Marokkaner durch 
etnen Bauchſchuß getöfet. Mehrere marokkaniſche Vol⸗ 
daten, die betrunken waxen, verlangten in einer Würt⸗ 
ſchaft Branntwein. Als ihnen dieſer verwelgert wurde, 
überwältigten ſie den Unteroffizier threr eigenen 
Wache, nahmen ihm Wafſen und Munktion weg und 
hielten dann die Wirtſchaft und die Straßen fortgeſeut 
unter Feuer. Hierbei erhielt der Schreiner den töd⸗ 
lichen Schuß. 

Eiſenbahnerſtrelk in der Pfalz. Das Tagelohn⸗ 
perſonal der Elfenbahndienſtſtelle Kaiſerslautern iſt 
am Sonnabend, den 28. Oktober aus Lohngriünden in 
den Ausſtand getreten, weshalb auf der Strecke Lud⸗ 
wmigshafen—Hamburg Gitterztine ſowle eine Reihe von 
Perſonenlokalzügen ausgeſallen ſind. Die Etilenbahn⸗ 
arbeiter in Ludwigshafen und Neuſtadt an ber Haardt 
ſchloßſen ſich dem Streik an. Wie weit der Perſfoneu⸗ 
verkehr durchgeführt werden kann, Mäßt ſich noch nicht 
überblicken. 

Das Vervot der „Roten Fahne“ anfgehoben. Das 
tatäglge Verbot ber Berliner „Roten Fahne“ iſt vom 
preußiſchen Miniſter des Innern auf vier Tage ver⸗ 
kürzt worden, ſo daß das Blatt am Mittwoch wleder 
erſcheinen wird. 

Die Räumunt Thrazlens. Der letzte Etſenbahnzug 
mit griechiſchen Truppen verlleß geſtern abend Thra⸗ 
ölen. Der größte Teil der griechiſchen Kipilbevölke⸗ 
rung hat das Land ebenſalls verlaſſen. Morgen kommr 
türkiſche Geudarmerie an. 

London, 30. Okt. [WIB.) Aus Konſtantinopel ver⸗ 
lautet, daß das kemaliſtiſche Kabinett beſchloſſen hat, 
die Einladung zur Konſerenn in Lauſanne anzu⸗ 
nehmen. 

  

  

  
    

MRuckwärts, dieie neueüe monarchlſt 
Wilheims fedr trelfend mie folgt: 

Wenn ein MWelbebild vor dem Svirgel 
Aannichen Cuant und Schminkeſicgel 

asmich das Haupthaar kämmt, 
Und ein Blick fie dann beklemmt 
Aut der Lockenzier Rerbüünnung. 
Sinnt ſie ſtracks auf die Kerlüngung. 
KMbzubtlten ibrem Kummer 
Mect ein legenannter Aunmmer 
Wilhelm“, der int Haupthaar ſchlic, 
Unlere Schüne hugendlich. 

Ieen ill Ldie Zeit veränbert, 
Denn in Witwer, ſchwars umtanbert, 
»Aird zur nahben Hochzensnacht 

cher ingendtiriſch gemacht. 
Steinach naht au Lonlerenzen. 
Und ichen 'ehn wir Konfeauenzen. 
Doch keen ummer Wilhelm“, nein. 
Ein üeredior tellt ſich ein. 

Dank der Eteinackſchen Wewalten 
üird Er fung db. b. zum „alten“; 

Reden. zmitichern, plenichern, drohen, 
Ieurist Gebarben loßen. 
Jäßb erwacht der altie Fimmel; 
„Ich bin audgewählt uam Himmel 
ab zerichmentert .., Vanserlauut 
Armt Braut, mie lebr br arautl: 

Mein, Er lemminichi aus der Muſtt! 
Lach', jeuſst ie „die arme Juue 
männn ba 

Doch er redet. fesrt, reött! 
Witzd wälel iie wich auf die Seiſen, 

ißt „hertiicht Zriten 
ir: „Hal den 
Scheidunsegr: 

iche Glanzleiſtung Ex⸗ 

  

   

  

    

     

  

   

  

    

  
   
    

   
  

      Die Grimmſchen Märchen werden verfilml, Der Film 
iſt elne iuduſtrielle und eine kanſmänniſche Angelegenheit. 
Der ſogenannte Epiellim, das Geſellſchaftsdrama, die 
Filmſentatton, auch voch der reichlich Überlebte Detektivfllm 
linden Känter und machen Kaſle. Der liierariſch geeichte 
Film käammt nn dieſe Erſeige auch nicht annähernd heran. 
Ebenſowenig, eigentlich gar nicht, iſt der auf jungenbliches 
Gemiit berechnete Film erfolgreichere Ware. Die feinſten 
Köpfe baben ſchon die ſelnſten Märchenfilme nach klafſiſchem 
Urbild erſornen und gedrehbt, Geſchäfte waren ſolche Ailme 
niemals;: ſo ſehr man auch erwarten und wülnſchen dürfte, 
dafß der Unenblich große Reichtum unſerer nationalen Mär⸗ 
hen und ber Märchen der Weltllteratur ſich auch an ein 
Ruhlikum der Erwachſenen wenden müßte. Jetzt lollen die 
Grimmſchen Hausmärchen verlilmt merden, und zwar, vhne 
dem Duft und der Märchenttimmung des Origlanalk Ge⸗ 
waͤlt anzittun, in einer dramailſch lebeudigen, aller klein⸗ 
lichen Morellllerung abwendigen Worm. Die Phßantaſte bes 
Märchens ötfnet der Phantafle des Films Tür und Tor. 
Wenn ets gellnat. dieſe Voppekeinſtellung auf die kindlichen 
Inſtiukte der Großen und auf die Wellklughelt im Kinber⸗ 
aemitt filmiich heranszubringen, dann werden die verſilmten 
webrüder ESrimm auch in biejer Jorm, von der ſie ſich wob“ 
nis etwas hätten träumen laßten, dichteriiche Siege im Bild 
erzielen. 
DreivierielMilliarden Vollar Schaden durch einen Käler. 

Tas aomerikaniſche Ackerbaumluiſterſum veröffentlicht eine 
Schätzung, der zuſolge der durch den Baumwollwurm ver⸗ 
urkachte Sczaden bek ber Bäaumwollerute von 1921 auf 750 
Willionen Dollar annegeben wird. Es iſt die gewaltioſte 

chädigung., dlr b'sßer durch dieſes gefräßine Inſekt hervor⸗ 
nerulen wurde. Ter Vaumwollwurm iſt ein klelner, arau⸗ 
eriner Käfer von etma ein Wierte Vünge; er wanderie 
aus Meriko ln die EStaateu eln und machte ſich 

  

  

       

  

  
wollfelbern bereits ungebenren Schaden zugeftlot. 

Vorfer 

ü



    
＋* 

Danziger Nachrichten. 
An unſere Leſer. 

Pie unaufhaltfame (rntwertung der Marr ſleigert auch die 
Hr Sgabeu für die Herſtelung der Beiming ind Uugemeffene. 
Und ſo ſind wir wiedernn gezwungen, wollen wir bie Eius 
nahmen nur halbwegs mir den geſtiegenen Mnögaden in Ein⸗ 
klaun bringen, den Abonnementspreith zu erhöhen, Der 
nackte Vapterpreis ohne Trautzvortkokten, Zoll uſw. hat ſich 
kelt Mitte Sttober nm Über das Füsſhundertſache erhbhi. 
Wenn wir demgenenüber den Bezugäpreis für den Monat 
Movember 

auf 120 Mark erhnhen, 

io werben ſich unſere Leſer lelbſt jagen müſfen, daß wlr uns 
damit im allerbeicheidenſten Rahmen bewegen nud auf die 
Motlage unſerer wir⸗ſchaftlich ſchwach geſtellten Leſer weit⸗ 
gebendſt giückſicht nehmen. 

Wir bäüürſen wohl aubererleits auch vnn uuſeren Leſern 
bleßmal wieder erwarten, daß ſie uns dieſe kuayr bemeſſene 
Erhbhung einſichtsvoll bewilligen und unſerer Zeltunn die 
Treue halten. Es ſoll auch welterhin unſere erſte Anfgaße 
lein, unſere Zeltung trotz der uns bebrohenden Nöte vlel⸗ 
heilig uuh aktuell zu geltalten. Datz wir mit dem blöherigen 
Uucban der „Wolksſtimme“ uns die wachſende Unerkennung 
der werktültigen Mevblkerung verſchafft haben, dürfte allein 
bie Tatſache bewelſen, baß wir in letßter Zeit eine hortlanfende 
erbebllche Zunabme unſerer Kezleherzahl keſiltlenen konnten. 
Wir bitten unſere Leſer und Freunde, auch diefen Monats⸗ 
wechlel nicht vorilbergehen zu lallen und lrotß der Vrels⸗ 
erhühung neue Abonnenten für unſerr Zeitunß zu werben. 

Die „Bolksſtimme“ iſi die behte Rertreterin der polltiſchen, 
wirtſchaftlichen und kullurellen Autereſſen der erwerbs⸗ 
kötiaen Bevblterung bes Freiſtaates. Wie nolwendig es für 
leden einzelnen und für dle Arbeiterbewenunn iſt, das öffent⸗ 
liche Organ ber Arbeiterſchaft zu erhalten und im Wucher⸗ 
lreiben unserer Zeit nicht untergehen zu laſlen, iſt ſchon oft 
genug erbrtert worden. Jeder, der eß ernſt meint mit der 
Mefreinng der notleidbeuden Bevölkerung ans den proflt⸗ 
lapitaliſtiſchen Feſſeln, muß für die immer ſtärkere Ansbrei⸗ 
tung der einzigen antikapitaliſtiſchen Zeitung, der „Volks⸗ 
ſtimme“, tätig ſein. Tauſende neuer Beßleher können ge⸗ 
wonnen werden, wenn all unſere LVeſer und Freunde immer 
unf dem Poſten ſind. 

    

  

   
   

Redaktion und Verlaß. 

Die WMährungs⸗ und Valntafrage 
ebherrſcht die Stunde, ſie berührt leden einzelnen auf 
das empfindlichſte. Jeder Tag briugt auf dieſem Ge⸗ 
viete neue Veränderungen. Ummer wieder ſieht man 
mit Schrecken, daß ſode Voraudrechnung durch das 
piel der Valnin zur Unmüglichkeit wird. Moher 
emmt dieſes kataſtrophale Aüuf und Ab? Können 
wirlſame Schritte zur Verhinderung unternommen 
werden? Wird eine eigene Währung helfen? Ueber 
dieſe Fragen ſpricht Genoſſe Fooken in einem Vor⸗ 

kage, den der Arbeiter⸗Bildungsausichuß veranſtal⸗ 
»t. Der Vortrag findet am, Mitttwoch, den 1. Novem⸗ 
ver, abends 7 Uhr, im Nortragsiaale der Gewerkſchaf⸗ 
ſen, Hevelinéplatz 1—2, ſtatt. Kurten ſind von „ Uhr 
um Saaleingang erhältlich. Der Vortrag dürfte ein 
volles Hüus ſfinden. 

Umtauſch zerriſſeuer Geldſcheine. Man findet ziemlich 
gemein dir Meinung verteeten, daß beſchüdigtes oder zer⸗ 

enes Papiergeld von der Reichsbank für den vollen Wert 
nommen bezw. umgefauſcht würde, ſobald die Rummer 
deldſcheines vorhanden ſei. Dieſe Meinung iſt, wie die 
bant mitteilt, nicht richtig. Bet der ungeheuren Menge 
im Umlanf befindlichen Papfergeldes iſt die Nummer⸗ 
rolle nur in den ſeltenſten Fähen münlich. Die Bedin⸗ 
en fitr den Umtauſch zerriſſener oder beſchädigter 
Khanknoten, Tarlehnskaßen- uns Döätaffenicheine 
dann erfüllt, weun deutlich ertennbar mehr als 

Hälfte eines Geldicheines eingelieiert wird. Veträgt 
K, noch vorhaudenen Reſte mehr ols die Hälfte, ſo 

erſichtlich ſein, daß die vorgelegten Teile einem und 
ielhen Stück angehören. Demnach ſind Scßeine, mit oder 

ie Nummer, von denen nur noch die Hälfte oder wenlger 
wüihanden iſt, gänzlich wertlos. Die von der Reichsbank zu 
ebenden Scheine mitſſen gehärig neklebt ſein. 
Ein Unterhaltungsabenb zum Veſlen der Jugendfürforge 
aid am Sonnabend in den Danziger Werſtlälen ſtatt. Bon 

MWtitwirkenden erzielte Otto Reuiter beſunders ſtarke 
ge. Operfünger Zulins Köhn ſang, von ſeiner Gaitin 

— Klavier beglettet, einige beifällig aukgeuommene Leder. 
ih die Tanzvorführungen der Schüterinnen des Frl. 
beſeld und eiln Sololanz derſelben ſanden lebhaften 

nä. Zum Schluß füßrte eine Riege des Verelns für 
üübungen eine Aſtzatht Freiühnnngen vor. Die Schnpo⸗ 

K, unter Leitang non Obermuſikmeſſter Stieveritz be⸗ 
den muſikaltichen Teil des wohlgelungenen Unterhal⸗ 

abendö. 

r angebliche Raubüberfoll bei Zoppo! geht lest ſeiner 
„ ruüng entargen. Belanntlich ſaud mon vor eininen 
„ auf der Pommerſchen (chaniſee einen bewuntlufen 

in berauht aul. Man vermutete aufänglich ein Ner⸗ 
u. Nachſorichungen habey jedoch ergeben, daß der 

eiundene, Alkons noki aus Pr.-Stargard, in krank⸗ 
Buſtande ninherne iſt und dann erſcppoft zuſam⸗ 

brochen iſt. Kaminskti ledet ſeit früheiter Augend an 
vtiichen Anfälleu, wodurch ſein Denkvermögen zritweilſe 

haltet wird. 
Ans Nahrungöſorgen in den Tod gegantzen. Auf dem 
»eig Laugſtür hot ſich Sonntag morgen gegen 9 Uhr 

e Mlährige Rentiere vom Auge überfahren laſſen. Als 
Vorortäuge9 Uhr 5 Minuten den Nahuhof Laugfuhr paſ⸗ 
„warf ſie ſich awiſchen die hinteren Wagen des fahren⸗ 

   
   

    
   

     
   

   

   

  

    

    

  

    
  

  

  

   
    

    
  

     

  

   

   

    

      

   

  

  

  

tet oder einen Tell davon an einen Pächter. gleich 

  

etnen Urmöbruch. Der Lob trat polb barauf ein. Die Un⸗ 
glacliche bat die Gerzwekſtunastat in einem Anfall von Schwermmt unb aus Kahrungslorgen Denaucen. ö 

Umgebanter Pamyſfer. Der frühere Salonbampfer 

ſtellt wurde, und allen Danzigern bekannt ſein dürſte, in nunmehr nach etner küngeren Siegereit, voubänbig untgebattt worben. Das Schtff Inört jetzt dben Nonten „Haus Herbert 
VDanzis und — im Haſen vun Neufahrwalfer, um 

    

     

     

   

demnüchſt nach Puere in Wer zu nehen. 
————— 

Die Auslieferung des Hafens 
an Polen. 

Eine unhaltbare Entſchelbung Gakings. 
Die polniſche Reaternng batte ſich an den Belkerbunbs⸗ 

lommtſlar mit elner Berulnug Üßer eine Entſcheibung des 
Hafenaukſchuſſes vom 20. Qanuar 1927 uber ble Sicherſtellung 
der freten Beuutzung bes Halens durch Polen Artikel 26 ber 
Konvenklon vom 9. Rovember 10200 gewendet. Dieſe Ent⸗ 
lcheibung bes Haſenausſchuſſes, die üurth die Stimme des 
Präſtdenten des Kaſenausſchuſfes zuſtande kam, da die vol⸗ 
niſchen und Danziger Rertreter des Ausſchuſſes ſied nicht 
einigen konnten, ging dobin, daß dle Vvolen durch die Urtikel 
20 und 28 der Konventlon vom 9. Nopember 1920 zungeſtan · 
dene Sicherbeitnicht ein Borsznasrecht àugsüunſten 
polulſcher Geſellichaften bei Verpachtung von 
Pelände und Speichern, die dem Hafenausſchu gebören, in 
ſich ſchlleßt und daß der Hafenausſchuß die Aufgaden, die ihm 
durch die Artlkel 28 und 28 der Konventlon hinfichtlich Porens 
auferleat worden ſind, erfüllen tann, obne volniſchen Ge⸗ 
ſellſchalten bei Verpachtung von Gelände und Epeichern, die 
bem Haſenausſchuß gehdren, Vorzussrecht zu gewäbren. Es 
wurde in bieſer Entſcheidung ſerner geſagt, datz ber Hafen⸗ 
ansſchuß, ſoweit möglich, in die allgemeinen Bedingungen der 
Vexträge kür Verpachtung von Grundbeſitz eine ausdröcktiche 
Bebingung elnfligen ſolle, durch welche die Rächter gehalten 
ſind, ſich nach den Verpflichtunger zu richten., die durch dle 
Artiker 20 und ꝛ8 der Konvention nom 9. November 102) 
vorgeſchrieben ſind und daß der Hafenausſchuß die Möglich⸗ 
keit der Verpachtung gewiſter Gelande und Speicher an die 
polniſche Regierung für die Bedürfniſſe der lepteren im Auge 
behalten müſſe, das heißt für den unmithelbaren Einfuhr⸗ 
und Ausfuhrbertebr der Reaierung. 

Die polniſche Realerung lehnte dleſe Eniſcheldung 
ab, weil ſie Arxtikel 20 ber Konventian widerſpretbe, dir dem 
Haſenausſchuß die Verpflichtung anſerlege, Polen die freie 
Beuntzung des Haſens zu gewährleißen. Polen vertrat den 
Standnunkt, daß die dem Hafenausſchuß geharenden Gebäude 
und Gelände in erſter Linte volniſchen Kaufleuten zugeſtellt 
wurden müßten, weil diele bisher nicht genügend berüclſich⸗ 
tigt worden ſeien. ‚ 

Ter Standnunkt der Danziger Regietung kann 
mie kulgt zufammengeſaßt werben: Tas Einentum des 
Hafeuansſchuffes iſt in unparteliſcher Welſe an Firmen, die 
darum erfucht haben, vertellt worden und viele Danziger 
Firmen haben zugunſten polniſcher ſürmen lhre ſrüheren 
Pachlungen aufäeben milſſen. Beträchtlicher Grundbeſit iß. 
kwlniſchen Firmen zugrteilt morden, die nlemals Gebrauch 
p„on ihm gemacht baben. Der Sakenansſchuß hal unwirl⸗ 
ichaftlich gehandelt, indem er Grundheſitz dieſen Firmen zu⸗ 
teilte, die unſählg waren, khn zu benutzen. Daher iſt es un⸗ 
verſtändlich, warum die volniſche Regterung weitere An⸗ 
ſprüchc an den Hafenausſchuß ftellt. Nolen hat oſt bie großen 
wirtſchaftlichen Vorteile, die Danzig durch die polntſchen 
Rechte im Hafen der Freien Stadt erwachlen, betont, und 
doch möchte es durch dieſe Verufung jetzt Panziger Firmen 
weiterer Handelsvorieile berauben, anßer den Nachtellen. 
die ſie ſchon durch den Haſenausſchuß erlitten haben. 
Rachdem der Nölkerbundskommifar die Zuſammenſetung 

und die Aufnaben des Hafenausſchuſſes dargelegt hat, prülft 
Kakina, unter welchen Bedingungen ber Hafenauaſchuß Ver. 
pachtungen vornehmen darf und ſtellt feſt: Die Ein, und 
diusſuhr von Giitern, die ber polniſchen Regterung aehbren, 
iſt ſchon dadurch erleichtert, daß Molen eſine ſtaatliche Nieder⸗ 
lage beſitzt, die töm für auf der Durchfuhr belindlichen 
Kriegößedarf bewilltat wurde und dieſe Nlederlage auch für 
anderes ſtaatliches Materlal bts zur äutherſten Grenze ibrer 
Kufnabmekäbiakeit benntzen kann, wenn irgendein Teil die⸗ 
ſer Kiederlage nicht für Krieasbedarf benötigt wird. Der 
Hafenandichuk würde daßer berechtigt frin, dies bei der Be⸗ 
mellung des Teites des Eiaentumb. den er berechtiat iſt, an 
prüuate Kaufleute oder ſlrmen zu nerpachten, in Betracht 
nut atehen. Die polniſchen Kaufleute würden, wenn ſie nicht 
einen Platz zur Riederlaae ihrer Einfuhr⸗ und kiuskuhr⸗ 
waren erhkielten, ſelöſtverſtändlich ihre kaufmänniſche Tätlg⸗ 
keit nach Orten verleaen, wo lolche Kinrichtungen vertünbar 
ſind. ů 

Der Vülkerbundskemmiſfar hat baher entſchieden! 
1. Daß nicht nur die Förderung, ſondern auch die 

Heranziehnng volniſcher Einfuhr⸗ und Ausfuhrwaren 
durch den Danziger Hafen erforderlich iſt, indem der 
Haſenausſchuß ſein Eigentum eutweder ſelbſt nerwol⸗ 

welcher Staatsangeböriakcit. verpachtet, der geeienet 
ſt, ſolche Einfuhre und Ausinhrwaren zu förtern und 
heransuziehen. ů 

2. Daßt pelniſcke Einfnkrs und Ausſuhrwaren mehr 
Förderung benöligen als Danziger Einſuhr⸗ und Nns⸗ 
kührwaren, teils weil der uukniſche Handel einen 

teils, weil für die Danziger Einfuhr⸗ und Ausfuhr⸗ 
marett bereits gut durch die Bermittlung von in Dan⸗ 
zin beſtehenden und lauge anfäſſigen Danziger Kanf⸗ 
leuten und Firmen geforgt iſt. ů‚ 
J. Daß ein genügender Teil das Eigentums des 

Danziger Halenausſchuſſes unter der unmittelkaren   
  

anges. Die Lebensmüde erlitt einen Schüdelbruch und   

   
DSels ber Weichſelgeſellſchaft, der 1Mih, en ben Dleuſt ge⸗ 

arpßen Vorteil für die Freie Stadt Danzig bildet und 

   
Saſenansſchuffes bleiben 
bie Aukgaben des Hafenanſc 
Ht her Konvention enthalen 
U anbgelegt kind, nicht in ſchldlichä 
klußt werden, daß Ein uten für ie ua. 
Aubfußrwaren der volniſchen Regierung unnb r 
Einfuhr⸗ unt Austuhrwaren aller Ert zur 
kleiben, die nuir zeiktoeilitzt ů 
ober von polniſchen oder Danz 

werden, die keine Berurttiler 
Saſen ſelbßt beſtvgen. 

4. Das, wenn iraendein iu 
tums des Hafenansſchuffes verwachtet 108. el ker geuallt werden fen, inſoige ber Artdfime- ö u — Kümetg: 

      

    

  

    
      

  

   

    

     

  

    

    

      
niichen Lage und anderer ů attt nrelkten 
eignet iſt, den Betrieb bes Sü Derbeſtern i 
ſelne Ausnupung zu fördern. In e, 
Naufmann eine von ſimei 
ſcher Slaaidangehöriskeit nnit einem Mauftn einet GKirma mit anerkaunter Wanzicher 
bbrigkeil in Wettbewerb wehen ů 
Eigentum des Vaher ft P tritt mu 
ermilnſcht als Pacter Ens, fon bem Bemerher 
lcher Staatsaugehbrigkeit ber Boerzug Gehrlen 

Dieſe Enticheidung des 
den potuiichen Forberxungen ſehr meit 0 üASüSSSS Er e en 
Oß nun bie polniichen Aufeknbmnzen Hainenr auſüsren wer⸗ 
den? Gegen dieſe Entſcheldung wirs der Wenet mabedſndt 
Berufung einlegen müſſen, * 

Einbruch in einen Sreicher. Wesen bentrinfamen Bieb⸗ 
ſtahls batten ßih vor bem gemetnfamen Miche E 
verantworten der Ardener A. R. eis Oüra, der UHrbeiter E. K. in Nonzia, der Arbeiter K. S. in Banzia, der er 
8. H. in Panzla und der KHrbeiter H. B. in Danzin. H. Heh 
lich nammittaas nach Schluß der Arbettizelt in den woeicher 
cinſchttetzen uns wmarf dann aus elner Vukr eine Kine mit 
2·bu, Zigaretten beraus, die die anderen Ungrklanten a 
bieh nabmen, 5, prana dann lelder zur Vuke Sinene. Wie 
Ziaeretten wurden für 8000 Mark verkauft, und Jas Geid 
wurbe aleichmäßia vertellt. Die Angeklagten entſchuldigten 
lich damit, kal ſte durch den Bauarbeltertrelk arbeltäles 
artnorden waren und Not litten. B, hatte ſich ũ Ke vor 
verubredet, ſondern kam antälllg vorbet, all bie Kißte vor 
dem Speicher kaud. Er erbielt 800 Mark, damit er üder bie 
Sache ichwieg. Das Gericht ſprach kön besbalb auth fret. 
R. und B. wurden wegen Racfandteßſtabls zu 1 Fabt Aucht. 
baus, N. wenen Piebſiadls zu 9 Monaten Seſänaniä, und 
weil bel der Hausſuchung bei Küm ein Meſſer mil Rebender 
Klinge gewiden wurde, wegen unbeſuaten Waffenbeſtnes 
zu l Taa Haft, K. zu uh Mart Geldhraſe Rait s Monaten 
Gekängnis wegen Diebhabls verurteilt. — 

In den MWetropol⸗Lichtipielen rollt der 8. Tell dei gro⸗ 
ſien Filmwerkes Elmo, der Furchtlofe“ unter deim Tilet 
„Das Haus des Grauens“. Dieſer Teil des Wenla⸗ 
ttons- und Abenteurerfilms bringt ebeufalls wie ſeine Ror, 
gäuger etne Keihe ſpannender Momente. Eln weiferer Füim 
der Spiellolge iſt das zaktige Drama „Der verbotene 
Heg“, Der Sportfilm, der Kufnabhmen von den Kämmpfrii 
um dle beutiche Echwimm⸗Meiſterſchaft in Mesrnenthal zeiät 
findet beim Puplttum großen Intertfiee. 

Schbneberg. Zum Amtsvorſteber daß Umtäbezirtz⸗ 
Schöneberg iſt der Hoſbeſtter Theodor Hellwin zu Schänc; 
bers ernaunt worden. Die Krntüheit läntt Bih ziumn 1b. Oif⸗ 
ber iün Zum flellvertretenben Amtäverteher; 
iäär den alcichen Bezirt iſt der Hoſpeſtrar Sbiart Woelle en. 
Schbufce rrnannt wyrden. Dir Amäzrit zäuft rüenfie Pis 
zum 19. Oftober 19289. — —— ö 

An die Orts⸗ und Bezirüsve —3 bätal⸗ 
demokratiſchen Portet der Frelen Stadt Danzta! 

Werte Genoſſinnen und Wekoſſerl 
Auf Grund bes 3 10 des Organtſattvonsſtatuts be⸗ 

rufen wir den 

auherordentlichen Partettag. 
auf Sonnabend und Sonntag, den 18. und 10. Sanfig. 
ber 1922, abends zis Uhr begtnnenb, nach Dansiä⸗ 
Bürgergarten Steppuhn, Karthauſerſtraße, ein. 

Die vorläufige Tagezordnung iſt wie folgt feſt⸗ 
geſetzt: ů — * * 

1. Wahl der Leltung bes Karteitages. 
2. Erſtatung des Geſcheftsberichts. 
. Stellungnahme z. Einiazungsfrage. ( 
4. Anträge. —— — 

Wir erſuchen die Orts, und Bezttksvereine 
zu dieſem Parleitaß Stellung zu nehmen ur 
leßierten zu mählen. Nach § 9 „Abſatz 1, entf 
Bereine bis zu bundert Mitglieder einen, 
aweihundert Mitgliedern zwet, bis zu breihuündert 
Miigliedern drei, bisß zu ſechshundert Mitgltebern 
vier, bis tauſend Mitglieder fünf, ber tauſend M. 

    

          

   
             

          

         

  

     

  

    
     

  

    
      

    
   

   

              

   

   

  

   

      

             
       
       
      

              
        

         

    

  

     

     

  

    

  

      

    

    

  

   
    

   

  

   
   

   

   

  

    

  

    

   

    
  

  

   

        
  

    
   

  

Landesvorſtand baldigſt m 
einen die Mandate zugeſtellt werden kßune 
für die Tagesordnung ſind ſpäleſt⸗ et. E60 
dem Stattfinden bet uns einzureichen. Weite 
teilungen gehen den Verelnen direkt 

Mit Parteigruß       Uekerwachung, Verwaltuug und Ausnutzung ded    Der Landesvortta



Aus dem Oſten. 
ů 

Volberg. Ere lette Hunde. amilcten der Wellmote 

Und der Mettſchunze wurde eine Floſchenork geborhen. 

Hhren Inhal: leildete ein anichelnend lu, eilniſcher Eyrache 

abgefaßter Brief, brr nuch wicht tüberlett wwe“ hen lonnte 

Unlängſt Mrandelr auf ber Hüße von Rligenwalde etn eſini. 

liher Hutter, heieit ieſanmua nicht ainiarfnubey wurde ünd 

verwillllch beu Eud in deu Wetlen geſunden dal. Wabr. 

ſchttulſch handelt ca lich um bas irtie Lebenszeichen Liues 

Mügehhrigen der Welnuunn bieſrs Multers. 

Melgard, Lom &ilenger zum Etraſtenrauber 

Ter ehemaligt Marineflirner Pünig wunde Wegen Zilafen⸗ 

raubes zu zeun Aebren Auththauk vorurtett Päuia batte 

mit ciunem aritüäen Mobtr zuteammen u. a auf der (hartther 

zwiſchen Relgerd unk Motstu bie Rierdetändler Achmſttel 

unnd Püoeftt Ußerfalen und unier Prahungen mu hyemalt 

allgerantt. (Sinen balben Mahn üeter itkerktelen dit 

Megelagerer awiſchen SchneiderLtelde und Mittchom die 

Aferhehäutler Aürabam und Wrora Maerkv. Tem Kauſ⸗ 

»innn Muleubrra nahm Wönin àu Mark ab und erthhoßt 

außerdem die beiden Wageupterde In einem anderen Nalle 

aab er dem Urberlohenen aul autes utreden jeines Kom⸗ 

    

    

vliceen h Marf zurldg, da der Auteeraubte lelbit ein 
armen Vuder ſel, 

Lanböäberg eberrür Fünhaeu. Klus     
Dträthinat     nenburger Auctbeus waßeu ü 

Unter ihnen der Arhetter Cehlte, ber enen Würdes zu zehn 

Nahren Auchthäans nern war Oe buatte lich 

Uuch ſeiner Piucht aus der Aulinkt lokart nach Aültrin ge⸗ 

mandt und kier in elnem Hauie in der Vlantagenttraße lin⸗ 

terſchluyf geinmt. Als man zur Rerbaftuna des Morders 

ſchrelien wolltr. kten üim kürſer nue der tm dritten Stoct des 

betreſſenden Hauftes beituüdtiten Mohnung an der Regen⸗ 

rinne herab und fuchte ſeln Helt in der lucht. Es delang 

Vihktehlich, den Mörder voch anirenender Aagd in die Enae 

zu telben und zu nerhalten Oeſtrußp bereits Jivilklelduns 

Eu bultr ummmarf bei ſick am: lathd zu enttliethen 

Natlomitz. Weſttaliicher Franenmor d. Ein 

entietzliches Werprechen wird ans Volniſich Oberſchleſten ge⸗ 

meldel. Dort umrde auf der Markrwlahrale Lie entſehlich 

verſtümmelie Leiche einer erm ien Krau aclunden. Die 

poliſeilichen Erminlungen haben crarren, daß das bedun 

ernewerte Orier den viehiichen Verthre „die 34 Jabre 

alte Eheſrau dee Zimperbäuers Kudla m. Wis jeßt wurde 

ſeſtheſtellt, dak Krau Lupka in der Zeit zunſchen 3— Ubr 

erlih llberſallen, nerarwaltint. er: und beraubt ſein 

muß. Tem örztlichen Reiund und en am Tatorte 

anſolgt muß zwiſchen dem Mörder ſeinem Outer ein 

verzweileltier myf vorausgenangen lein. Der 

Körper wies viele “ der Verletzungen auf. 

Mach der Vernewalrtauna bot der Verbrecher dit Frau burch 

Hammerſchläge artö Mu⸗b der Ermordung hat der Ui— 

meuſch ſein Tpfer 15 Meter feldeinwärts aeſchteprt und, 

„rle aub dem Beiund berborgeht, noch einmal dir Leiche ge 

ichündel und verſtümmeli. Die Tat wurde kurs nach 6 Uhr 

früh durch eine Poliseiwatrauille entdeckt. Tas Verhänants 

myllie en, doß. wöbrend die Poltzel nich mil Lererſten 

Unterinchung beichäftiat mar, är: Ehemann der Ermupäeten. 

der Häner Kurla., unvurberetet zufollia vorbeitam und in 

dtr gräßtlich zugerichteten Leiche leine Frau niedererlannte. 

Dos Entfrüen und der Schmerz des Uuglücklichen mockten 

nitf die Zrunen der tragtſchen Szeue ärinen ttelerichhnernden 

Elndruck. 

Tilſil. Stadtunerordnetencraansun Rsüwahl. 

NPie Mahl vun fünf Stabtveroroneten in den neneingemein 

deten Tilftter Nororten und ebemaligen Landgemeinden 

gaing unter mit! ner Mahlbeteillaunn vor ſich. Etwa. 

tll Pryzent der blürrechtigten bhoben von ihrem düahlrecht 

(arbrauch hemacht Die beiden Reansparteien ginnen unter 

der klange „Wiederaulbau“ Arm in Arm. Auße: dem 

zinliſtiſchen, demokratlſchen und kommuniülſchen Wahlvor⸗ 

ſchlug lag eine unpolitiſche Liſre der „ tichuttliclen Ver 

einizung“ vor. Cs erbielt die üe W krittiche 
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Partelen b't Stimmen, einen ů au“ *& 

Sltimmen, einen Sitz. Dentſch demolrerliche te! 11 

Stimmen. keinen Sitz, Lommuniſten tüei Stimmer, dret 

  

Sihe, Wirtichafeliche Vereinigung 213 Stimmen, keinen 

Won ſetzt an beſteht das Tiiter Stadtvarlament aus 47 
  

  

Der Büttnerbauer 
Noman von Withelm von Polenz. 

0) Nachdruck verboten. 

Die Bumille war eine arrßc. wehlbeletbre Frauens 

perion. Ibren arauen Sthehtel dechte eine weine Haube mir 

lula Bändern. Tas meiſtr an ihr und um ſie. von 

Mändern auzniangen, trug das Wepras — 

Ddie Sätle unter den en Augen, 

znnichen bauichraen Wangen, das ünter 

kurz, allet an dieier Ve das 
ſchlaiſer Külle bodenwärts 

Uebrigens wieien ihre Züge den Au 
wittmütigleit au tt 

mwaß iüren Mebe. 
erflaunlicher Wed⸗ 
Dinge, ſchien 

fur die ert 
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inienken. 
    

   

       

      
       

  

   

   
   

  

   
   

  

   

    

Macndem 
kommen, 

    

   

     

     

  

  
   

    

   
      

  
  

zwar 28 Soslalbemokroten, 35 
Mitaltedern, und 

7 der unpolitiſchen Gruppe⸗ Kommuntiten, 11 Demotkraten, 
à Teutichnatlonalen. 

Gewerlſchaftliches. 
Per Zchlebsſpruch ür die deutſchen Werlten. Der vom 

Metchsarbeitsminſſterium eingeſetzte Schlichtung ausſchuß 

hal aln 23, Pktober einen Schledoſpruch gefällt, wonnch der 

biäher allltig geweſene Tarlkvertrag vom 4. Oktober 1021 

bis zum Hl. auuar 1923 verlängert wird. Die Löhne, be⸗ 

lragen für die vier im Anichlutz au die ſetziae Lohnregelung 
Wenbung, weil ſich der Arbeiter 

Wentier unb Kind veranginer. Daß auf ber Straße ſi 
kummeinve 1 Jabre alte Kind des Kanfmanns Kuhn in 

Wifftugen (Baden) kam unker bie Maſchine elnen Oäter. 

zuges, Die im ledten Augenblic zur Reitung ibres indes 

berdeletlende Muitet wurde ebenfalls von ber Lokomotive 

K25. und fand in menigen Sekunden mit hrem Linde den 

Die Unterſuchung gesen ben Echloßbelter Karl 8. Kübne 

auf A. vow am Schwielowſec, der unter dem Verbacht ſteht, 

einen 1. läbrigen Lehrling in ſeinem Schloßvark erſchoſten 

zu baben, wird weiter ſortgeſetzt. Ste erblelt ſetztt elne neue 
Behlin aus Potsdam alß 

neuer Belaßungszeuge zur Verfügung ſtellie. Er will den 

kolgenden Loyhnwochen fuür Gelernte 84——38 Mk. Stunden⸗ Zuſammenſtoß Kähnes mit dem Lehrling von elnem Verſteck 

lohn, 88 Mk. Aftordgrundlohn; kür Augelernte 78—82² Mk. 

Auudenlyhn und 82 Mt. Akkordarundlohn; für Ungelernte 

o.-2 Mk. Stundenlohn und 7'6 Mk. Atkordtrundlohn. Die 

Piundenkihne der iunendlichen Arbeiter unter Jahren 

betragen: Enter » Jaßren iz Mk., von 18—B Jabre: 21, 

non I—17 Kahren 27, von [7—ißg Jahren Pl, von 18—10 

Jahren fi, von In. it Jabren 45, für ausnelernte Jusend⸗ 

nt f. Lir Kindermlage wird auf 4 Mark, die Zu. 

lane kür klämkliche Rerdirateten lowie Vedinen üßber 25 

Jaßre mird autes Mark erhöht. Die Varteten wurden er ⸗ 

uuchl. lich über die Aunahme oder Ablrhnung des Schieds, 

mpruüiche bia Mfentan dem Schlichtunasausichuk Hambura 

argenuner zu erklären. Durch dieſen Schledaluruch iſt unter 

Einichluß der durch Schiedsſpruch vom 11. Oktober 102² er! 

kolglen Lolnerbohnna eine Rerdienſternähung von 78 Proz⸗ 

Pyfolgt. 

Megner der ezentraliſatien. Per Zentralverband 

ver Fowdeder hat in der eit vom 16, Pls zum 2. Sey⸗ 

tember eme Urabitimmung üher den Anichkuß an den Bau⸗ 

gewerlaͤbund Katttinden lalfen. Die Mitalieber haben bei 

immung den Anichluß abnelehn. Von rund 13 000 

Mugevörigen des achdeckerverbandes baben allerdinas nur 

h- Prosent pan ihrem Stimmrecht Webrauch gemachi. 

Tavon ſtimmten zi's iür den Anichluß, auüih dagegen; der 

Meſt der Stimmen war ungültig. Da noch nicht einmal eine 

einrache Mehrheit zuſtandegekommen in, ko iſt vorläufig noch 

mit einer großen Wegnerſchaſt der Verſchmelzung im Dach⸗ 

deckerverband zu rechnen, Bemerkeuswert an der Abſtim⸗ 

wung int, daß der größte Teil der lommunitlichen Mitalieder 

ait Mein geitimmt hol und eine arypßt Jahl droͤhal! gegen 

den Anſchlutz immte, weil noch eine Auzahl baugewerk⸗ 

ichnülicher Vernle, darnnter beiraders die gimmerer, nicht 

vrit in den neuen Bund geben 

  

    

   

  

  ver Ab 

  

   

Aus aller Welt. 
Ein ſolnenſchwerer Einſturz ereianete ſich im Harburger 

Kafcn, Am Synnasend ſtürzte dort auf dem Fabrikhol ber 

Firma snzy Stlunes eine dur zuußen clektrlich betriebenen 

und bemealichen Rerladeuhrünen ein Kranführer und 

cacr, die ſich im Hauschen beſäanden, kamen dabei ums 

Leben. Briicke haite bereits cine Strecke von 8 Metern 

zurückarlent, als olstzlich ous dem unter der Brücke bekind⸗ 

licken Zuhrerbäuschen Kunten heraudichtluaen, die Briicke 

ſich auf die Zeils legtr und dann umichlug. Vei dem Un;, 

ſammesbruch der Prücle hat bich der vültche, Brirckenträger 

    

      

    

      

         
      

  

weif in dus Hafenkerten hinelngelegt und bildet ein Hin⸗ 

deints zur die Sünhfahrt an lener Stetle Tas Krauhaus iſt 

nollffändiga zuiummengedrußkt und die beiden Menithen, 

  

Rrantubter uud Miegcr, mußten zwiſchen den zulammenge⸗ 
Ari der Un⸗ 

    RrH Teiten uuweigerlich den Tid kindrn. 

gtudaftcle lical em unentwürrbarer Hauſen verbogener und 

  

die ſich beim Sturz tief in den. 

„ Minnten vor dem Unſoll Gtwa?⸗ 

'eyr vaud lelle ob, an der der 

gerriſener Eileuträger, 
Anden eingegraben haben. 

ünbrrin franszäs à 

»iliche Anslcarr der Ärßite in den Haten ſtürate. 

in geſahrlicher „Junenderziether“. Ein Kinobeſitzer in 

Konzeifiun belaß, Lehrſtlms in Jugend⸗ 
lieſt Verbrechertilme übelſter 

r hatte uich beshalb vor dem Manuheimer 

botirnerricht zut veruntworten In der Verhandluna 

n de ſeilgeiteut. dat eine Reihbe von Jungen, nachdem ſie 

üüle Filme geiehen hatten, ihre Eltern beite Der ge⸗ 

ürlche „Iugenderzieber“ murde zu einer elditrale von 

      
       

  

   

        

a
 

      

  

   

    

   

    

Dchen. Zunacſt gingers durch die 

  

       

   
   

   

    

geraurnige aushalle, Ein Raum, der mit Waffen, Jagb⸗ 

üronhäeu unt allerbhand fremdartigen bunten und blinkenden 

Gegenſtänden an et mar. DTann die Treppe hinauf!     
   

    

Pauline zun un Nußk in weichen Teppichen veriinken. 

Das riel m Male ihre fruheren Beinche mit 

wunderb kcit ins Gedach zurlick: dieſes 

leichte. woß das der nuter den Füßen nachge⸗ 

bende Vinh „dDas ſie ſen der Kinderseif nubt wieder 

L: hatte    

  

   

  

beinn ͤ Aimmer der Komieſſe. ohne recht 

sahen gelommen— 

Schreibttich gelehen. Somte Pauline 

„und kam auf das Mäaͤdchen zu. Heute, 
en Heim war, ohne Zeugen, umarmte 

jelgeiahrtin. Taun rückte Ida 

eich Panline jetzen mußte, fie 

         Hatte a 

ecrbob 

  

    

ziuh beiaugen. vielleicht 

»tiammens der Lem 

  

    8 

  

der Matur 
taniend Dinge 

kafte br 
tinkte aror 

Kelitierten Menichen 

  

üetisch iti den ketzten 

  

  

Kühne vom Plerde geitieden 

zehn Perfonen, acht Frauen, 

ſanden ihren Tod in den Flammen. 

einem Geiſtengeltürten gelegt, 

Eingana des Hauſes anziindete. 

und durch die Fenſter 

   

im Walde aus depbachte! daben. Nach leinen Ausſagen ſoll 
ſein und den im Schilf Eler 

ſuchenden vehrling wegen des Dlepſtabls zur Rede ceſtent 

baben, Als der Junge ſich wehren wollte, ſchoß Rühne kön 

nieder. 

Branbkstahrophe in Nenyort. Am vorletzten Sonntas 

ſrüb brach in einem fünfftöcklgen Wohnhauſe an der (icke der 

Lexingtan⸗Avenue und der 110. Straße Feuer aus. Bünk⸗ 

pier Kinder und brei Männer, 
Zwanzla Perfonen er⸗ 

litten Brandwunden und Verletzungen. Das Peuer war von 
der einen Ninberwagen im 

Das ganze Treppenhaus 

ſtand zuertt in Flammen, ſo daß die Inſaffen über die Dächer 

gerettet werden mußten. Die Zahl 

der Todebopfer erklurt ſich aus der unmsalichen Bauart der 

alten Neunorter Wohnhäuſer. 

Ner Rabfahrer⸗Schrecken. Zwei Wegelagerer ſchlimmſter 

Art ſind jeßt endlich kür längere Zett unſchädlich, gemacht 

worden. Es handelt ſich um den Schloſſer Vernharb Buſch⸗ 

mann und den Arbeiter Jullus Walther, dte eine geitlang 

durch ihre Uleberfälle der Schrecen aller owiſchen Wannſee 

und Motsdam fahrenden Radfahrer waren. Im Caſé 

„Dallea“ hatten ſie ſich kennengelernt und kamen Überein, 

RMaubzüne zu machen. Sie baben gemeinſchaftlich eine Reihe 

non Einbruchsblepſtähten auf dem Lande und Ueberfälle auf 

der Straße verllbi. Im Sommer vorigen Hahres hatten ſie 

ſich in rinem (örbtuch im Mald auf der Strecke zwiſchen 

Motadam und Wannfer verborgen und lanerten vorüber⸗ 

jahrenden Nadlahrern auf, Als ein 12jähriger Schühler mit 

ſeinem Rade angeſahren kam, ſprang B. aut dem Gebiiſch 

hervor, ſchlug mit dem Kuüppel Uber den Kopf des Knaben, 

jo daßt dieſer zu Byden klel. Die beiden Räuber zogen den 

Bewußtloſen ins (sebülch und raubten ihm Geld und Uhr. 

Dann ſetzten lis ſich auf das Rad und führen davon. An⸗ 

zwiſchen war aber dem Schliler wieder das Vewußiſein zu⸗ 

rückgetehrt. Er traf au ſeinem Glück ein Auto, das mit ihm 

die Verkolgung der Käuber aufnahm. Es gelang, auch, in 

Zehlendorf den ertten Anaeklagten mit dem— Made ſeſtzuneh⸗ 

men. Die Geſchworenen verlagten beiden Anarklagten mil⸗ 

dernde Umſtäüude. Muſchmann erkhtelt 7*, Kahre nnd MWalthey 

7 Jahre Auhthaus, 

    

  

é Verſomm 

  

unas⸗Anzeiger ι é 
—— 

2.R. L. Crtsverein Chra. 
Tienstäg., den 31. Cktober, abends 7 Uör. 

bahn (Miotheſins!: Mitnliedernerſammlung. 

SD. Bonpol. 

in der Oſt⸗ 

Ott., abends 7 Uhr, im Lokal von Pienstag, dey 31. 
Mitgliederveriammlung. Tages⸗ Kamin, Bergſtraße 1: 

ordnung: l. Der Nerkall der deuiſchen Währung und die 

Verſuche zu ihrer Stabiliſierung. (Rekerent: Gen. Aba 

Aloßemsk:! ». Siellungnahme zum Parteltaa leutl. An⸗ 
zum Marteitag 

  

trage. à. Wahl von zwei Velegierten 

l. Nerſchiedenes. 

Arbeiterbildungs⸗Ausſchuk. 
Mittwoch, den t. Movember, abends 7 Uhr, im Vor⸗ 

lragstaal der Gewertſchaften, Vovelinsvlatz 1•2, I. Vor 

trag „älnta und Mäßr nasbragen“. Larten zum Preiſe 

romen Mark an der Kaſſe. 

Verband der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter, oppot. 

Donnerstag, den 2. 11., abends 7 Uhr, Schule Danziaerr 

Straßtc, Mitglieder-Verfammlung. 

   

  

      

   

  

ktulzen Geſicptsichnitt, der edlen Kopfform, den ver. ihrem 
den unbewußten Aus⸗ 

fetuerten, wie gemeinelten Zügen, 

  

       

   

   

    

druck von Ueberlegenhett in Blick und Lächeln, mit durch; 

Bligem Teint und ſchlanken, weißen Häuden, alles ge⸗ 

piiegt unt gleichiam von e it duftend, mie ſie ß 

  

eiden Gehstallen ver⸗ Und ſicher bewegte, 
der anderen auf dielem 

alich, mußte die Ueberlegenbeit 

Myden erkennen. 

Die Umarhung vaßte m Komtehe Ida. Dietes Zimmer 

mit ſeiner diskrrten Retonderbeit ſchlen ein Abdruck ihres 

Aecſens zu jein. Da war nichrs Mrunkhaftes. Kotettes oder 

Flaltetbaſtes: und doch war es das Zimmer ein 3 iungen 

Müädchenk. Tem Rlumemiſche, den Wandbildern, den MPhoto⸗ 

garephien auf dem Schreibtiſche ſah man den gewählten Ge⸗ 

ichmack und die wertende Liebe an, mit der dte Beſikerin 

galrs verſchönte, was zu ihr in Beziehung ſtand. 

Allmählich wirkte auch auf Pauline der berubitende, ec⸗ 

(einfluß dieſer Verfünlichleit. Ti teilnahmsvolle 

Grfundtaung der Komtetie nach ihren 8⁰⁰ len lüſte ihr 

bir Junge. Idaſſchien wit ihren Muürten. die durchaus ein⸗ 

jach und ahne jede deierlichtei weren, viel mehr zu ſagen 

als andere Alenſchen. weil ihre eruſten, mikden Blicke jedem 

eorie nuch eine beͤiondere Medrueung faben. Panline war 

es zumute, als ſaße ſ'e nor dem alten Gelüllichen, der ſie 

onlirmiert hattt. Dem hatte man nuch alles ſagen müſſen 

man hatie wollen moögen yder nicht. 

Eie hatten von der Linderdeit geſprochen, 

ſamen Erlehniſten, non den andecen (elpielen. 

niemenden nergeſſen. Zie fragte eingehend nach den alten 

ielsrtäbrten aus dem Dorfe. Falt alle dieie Mödchen 

   

  

  

   

  

    

    

   

von gemein⸗ 
Ida halt 

   

      
halt n, wie es ſich herauslehte, (chon gehelratet, waren 

Mükter, 

aun intang die muterzaltung wieker zurück auſ Pons, 
      

       

      

     Ida meinte, es ſei doch ſolo 
keyt das kleine Kind ibrei 

MAtün, erklärte die Komteſſe, 
ronne. Kleine Kinder au 

Me ſein aus der Bdelt. Freilte⸗ 
elanchv'aſchen Zutes un⸗ 

Wödchen lelten. 
riheßzung ſolgl.) 

  ne elarune Lehenswei 
art ier Pantine, de 

ac da nabe. 

  

     

  

  

   



  

Danziger Nachrichten. ‚ ＋ üüü 

Die tellwelfe Trackenlegung Danglos. 
Wie w'r berslis in vuſerer geſtrigen Kusgade kuxz mtt. 

tellten, hat bas Valtsetpräßbluln angeordnet, daß Gichank⸗ 
wir/ſcbaſten, in denen ausfchtteßtic ober fafaus⸗ 
(chlietlih Schnaps autgoſchenkt wird, nur in 
der Zeit von 6 Uihr mproens bia 3 Ubr abends offengahal⸗ 
ten werden dürſen. An Freitagen und Fonnaben⸗ 
deun biirfen dieſe Schankſtütten nur bis Uht nachmittage 
neöſfnet fein, an Senn- und Helertagen nür von bis s Uihr 
nachmittags. 

Pia glelchs Verordnung lit auch von der Voligeluexwal⸗ 
uing Zoppot erlaſſen worden. 

Vefründet wird diele Maßnahm. mit den Aes- Wun 
Unsichreitungen infolge übermüßiger MAüivpolgenüfles. Eine 
Aontiche Gerordnuns war auch vor dem Krlege in Kraft. 
Medausrlich iſt, baz man nicht ꝛvanse Arbalt macht. Dite 
Mars und äbulichen Manklhen, Pie richten genau ſovial 
Uinbelt an, als die Schankſiäſten, die vorwiagend von Ar⸗ 
bettern und klelnen Lenten belucht werben. Man ſollte den 
Nußſchank von Echnops während ber genaunken geit gänz⸗ 
lich verbieten. Es macht wirkiſch teinen auten Eindruck, 
menn die Deſtillationen awar geſchlolfen, aber nebenan im 
Honoratlerenſtſibchen Schnaps in beliehigen Mengen konſu⸗ 
miert werden kann. 

Einzelne Staaten ſind dazn ſtbergegangen, ben Mlkohol. 
lonſum günzlich zu verbieten. So hatf man Norbamerita 
vollſtändig Arocken P, Ueber dir Wirtungen hieſes 
robikalen Altovolverheies berichtet Mina van Winkle, Urä⸗ 
ſideni der internationalen Mexainigung fur wolbliche Mull⸗ 
Ael: „s war mir eine grohe Freude, zu ſeben, wle ſaif der⸗ 
gelt, in dav bas Mlioholverbol in Kraſt gotreten in, ein aro⸗ 
her Toll der Gefänaniſſe und Nrheltshäuer Leer eht. Unter 
dem Werbol ſind die Ramtlien beſier nerforgt und allickllcher, 
Gs ſchelnt, als nehme dat Tamilſenteben einen etleren 
Ebarnkter an als früher, wo jober willenaſchwachs Manſch 
Alkobol betommen konnte, Mie Uuſſcht der Frauen, mit 
denen ich in Werblubung komme, iſt allgemeln günlig für 
das Merbot, und es ſind zumelſt Rrauen, die in ſozlaler Ur⸗ 
deit ſtehen oder in der Niütrlorge tätie fiud. Das Alkobol⸗ 
»ubot iſt eine der gröten Schutmaßnahmen für bie Ingend 
und Fumillen, denn burch den Trunk ſind mehr Familien 
ins Elend geſtärzt, mehr Menichenleben vernlchtet, mehr 
Nerbrechen hervorgeruſen, als durch andere Laſter.“ 

—
 

  

Die Oktober⸗Glehäller im Große und gleinhandel. 
TPer Bund der Urbeitgeberverbände lm Kandelsacwerbe 

ſoll beſchfoſſen haben, für die kaufſmänniſchen Ungeſtelllen für 
den Monat Oktober 100 Mrozent Gehaltserhihbung zu bezah 
len und für Lehrlinne 75 Prozent. Dle Gehlter betragen 
demnach: im 4. Beruſstahre 01383 Mk., im 5. 11 115 Mk., im 
5. 13 550 Mk., Im 7. 14 175 Mk., im 8. 10 A0h Mk., im 0. 18 R7ð 
Mark und im 10. Berufslohre 20 hah Mk. Feülr Angeſtellte, 
die unter Berufswechſel angeſtellt find: im 1. Bernkolaßre 
3325 Mi. im 2. Beruſsſabre 5900 Mk., im 3, Berufsjahre 
8700 ü 

DPie Auſwandtentſchudigung fülr 000 betragt im 
1. Lehrſabre 1250 Ml. Im 9. Lehrſahre 2000 Mf,, Im g. Lehr⸗ 
ſahre 2750 Mk.; die Verhelratetenzulane beträgt 700 Mf. 

Dieſe Gebälter gelten ar rein mechanſſche Urbeiten und 
nur als vortäuflg, da die Angeſtelltengewerkſchaften in⸗ 
üwiſchen endgültige Forderungen für Oklober dem Kund ber 
Arbeltgeberverbüͤnde berreicht baben. 

  

Die Gehaltsgahlungen ber Eiſenbahner, Die „Gaßzeta 
Gdanska“ wußte zu berichten, daß die nüchſten Vohnungen 
der Danziger Etſenbahner ohno Rückſicht aut Nationalität 
und Staatsangehortakeit in poln cher Valuta erfolgen ſoll⸗ 
ten. Durch Nachfrage bei dem Sachdezernenten der volnt⸗ 
ſchen Staatsbahndirektlon in Danzig hat der Danziger De⸗ 
legierte für Elſenbahnangelegenheiten ſeſtgeſtellt, daß die. 
Nachricht nicht zutrifft und die ecwähnte Abficht nicht beſteht. 

Die Augeſtellten unb bie neuen Urbeitarechtsgeſetze. Das 
Ortskartell Danzig des Allgemelnen freien Angeſtellten⸗ 
bundes hat in ſeiner letzten Sinung zu den vom Sonat vor⸗ 
avlegten Geſetzentwitrſen zur Regelung von Arbeltsrechts⸗ 
'ragen Stellung genommen, In einer längeren Ausſpracht 
murden beſonders dile Danziger Schliszunngsordnung und 
das Arbettsnochweisgeſet eingebender Kriiik unkorzogen. 
Die Dolegterten erthoben Proteſt gegen die beabllichtigten 
Verſichlechtertengen serabt Let der Schliktunasordnung und 
anuftragten den Vorſtand, Abänderungsorſchläge den poll⸗ 
nichen Partelen, ſomie den Behörden zageben zu kaſlen. 

Vom Urbeltsmarkt. In der Weche vom 8.—14. Oklober 
129 ßud in der Gtadtgemelnde Monzio einſchließlich der Ge⸗ neindes“ Shra und Emaits an Erwerbskofenunterſtützung 
SMO,5o Mark an 46 Berkonen gezahlt worden, gegennber 
ih Mark an 39 Perſonen in der Vorwoche, 

Beim Ahfvringen von ber Straßenbahn verunglückte am 
Bröfener Wälbchen ein Laufburſche Fr. B. aus Bröſen. Die 
straßbenbabn beiand ſich noch in Fahrt. B. kam zu Fall und 
würde non der Schittzvorrlchlung des Unhüngers erſaßt. 
Der Verletzte wurde mitters Tragbabre zum Frelbezirk ge⸗ 
recht, wo der berbeigerufene Arzt einen Unken Unterſchen⸗ 

velͤruch ſeſtitellte. B. wurde von dort aus dem Viakoniffen⸗ 
aule zugefſhrt. 

Vom Kampf um das Lalvarſan. Der frühere Ber⸗ 
Polizetarzt Dr. Dreum hat mit großem Elfer 

gegen die Salvarſanbebandlunn der 
Nun bat ſich die deutſche 

  

   

liner ner 

zuen Kampf 
üphilis in Szeue geſetzt. 
ymatologiiche Geſellſchaft mit diefer Frage belaßt 
and in ihrer welt überwiegenden Zahl ſich für die 
Zalvarſanbehandlung ausgeſprochen. Ihre Erklärung 

let: „Wir find der Reberzeugung, daß die Sal⸗ 
arfanpräparate die wertvollſten Mittel im Kampf 
en dle Sypbilis als Einzel⸗ wie als Volkökrankheit 
e. Sie ſind bei dem augenblicklichen Stand unſeres 
ziſſens in allen ſlberbaupt beeinflußbaren Formen 
ud Stadien der Syphilis mit wenigen Ausnahmen 
»ierordentlich wirkſam und durch die älteren anti⸗ 

wahilitiichen Mittel wohl zu ergänzen, aber ſehr oft 
t zu erſetzen. Wenn bei der Fabrikation, Prüfung 

ud Verwendung der Salvarſanträparate mil der un⸗ 
uzüßlichen Sorgfalt vorgegaugen wird, io ſind bie We⸗ 
Areu bel-her Salvarſaubehaudlung nicht Mröger als 

   

   

   
   

   

  

      

    *ieder anderen eneraiſch wirkenben Bobaudlungs⸗ 

Weene, 22 behabeen in lepter Bett in mnferts 
0 , ü„ 

elten wir uns für verpflichtet zu erklären, Vünt 
orſicht und Sachtunde angewendeit Galvartan⸗ 

behanblung ohne Auütn Schaben für bie Volksgelund⸗ 
heit nicht eingeſchrüntt werden Fann. 

Cammlung für den Gefinsaisserein. Tes Vorſthenbe 
des Geſüin nlavereins wendet ſich im Inlereße der woſlelhen. 
den Pamtiten der Straſgefangenen an die Ceſfentlichkeit. Die Piot bieſet Pamillen kei burch die fortoefrtt teigende 
Ttustuns derart gewachlen, daß keine Weder ſalche zu he⸗ 
lcoreiben vetmöoge. Um dielen ärmßen der Armen, bie der Bergweifiuna naue ſind und ch güntlich verlaffen glampen, 
ein BGeichen ſürforcender Müächſlenllabe zu geben, Mäßſe es füt 
alle ein Behlefnis ſein, ain Deb Meuichenelenb nach Möglich⸗ 
keli abinbelfen. Wohl kein Delt eianc ſich ieger daun, wleder 
reude und Lepenskaß zu we⸗ bas Leihnachtsfeßh. elbſpeuden nimmt ber Schatzmeiher bes Wereins, Vuttis⸗ 

oberinſpektor Jackel, Im Verichtsgesäuse, giwmer 31, ent⸗ 
gedgen, ſie können auck anf das Konir bes Liereivs bel der 
Danzlaer Mredttanſtalt Gberwieſen werden, Gachen, us⸗ 
bolondere Aleibungahude tür Ruau en und Ainber, worben 
abgebolt, 

Die verſängliche Ehrijtgteichhelt. Oin Schloſfer Rob. O. 
in Danzis würde vom GSchoengericht wegen Beleibigang 
zu 200 Mart Geltirrafe verurtetll. Er ſol in einer nemen⸗ 
loßen Anzelanr an die Woltzel keine Gchmägerin beleldigt 
daben. Wa er die Friß zur Berufung verſeumte, ſo wurde 
dae Urteit rectekrüfttga, Tatläachlich war er aber nuſchurdig 
Und dat den Wrtef nicht aefchrisben, Die echrilt wer der 
feinigen ahnlich und der Achreibſachvertöndige gab seln Qut⸗ 
adten dahin ab, baß bie Schriſt von dem Ungeklasten her⸗ 
rühren mäffe. Der Angeklagte bekom nun aber beraus, 
gaß eine andere Frau hielr Anzeige Keichrheben bat und er⸗ 
relchte zu2 Wleberauknahmeverkahren vor der Herulunas⸗ 
ſrratlammer. Eint Schriftprobe. die die eigentliche Briel⸗ 
ſchreikerin vor Wericht ableate, ütersen ne das Wericht unt 
den Schrelßtachnerltändigen, daß biefe Frau zir wirkihe 
Hiietichreiberin war. Ter Angeftagte wurde besdalb frei. 
osfuruchen. 

Wartefaal⸗Pleke. Cin Beamter der Schutzpollhei nahm 
ben ſtiſcher Len Tadrowsett, wohnhaft in Thorn, auf dem 
Launibaonhbol jeſt, der zuſfammen mit einem gewitlen Lurz 
aus Thoru, der noch nicht ermtetelt iſt, Anem Achliispapitün, 
der im Wartefaal J. Klaſſe eingeſchlalen mar, WH2π Marf aus 
der Tolche Wrausgezogen hatte. X. wurde hdem Volizel⸗ 
nefängurs zugekührt. 

WMirherm-Thenter. Ceute, Plenstag, findet Cur Reutſers 
Ehreuabend ſtatt. Per ſu bellebte Meifterhnmorli, ber hier 
durch feinen Humer virlen fröhllr Einnden verſchalft hat, 
wird ſich mit einem Extra⸗Repertolre verabichleden, Donn 
wird noch ein reichbaltiges Brogramm mit neuen Attraktſo⸗ 
nen geboten werden. Morgen, Mittwoch, ſinbet die Pre⸗ 
miere der neu engaglerten e9 grotzen Uitraktienen Kait. 

Ter beſtohlene Wirt. In einem Tanziger Lokaf be⸗ 
merkte ber Wirt nachts, nachdem die Gäſte das Lokal ver⸗ 
laſlen hatten, dal an elnem der Tiſche die Echublade er⸗ 
broͤchen war und das Schloß am Fußboben laa. Aus der 
Sthublade war tm ein Vorrat von Zigaretten und Echoko⸗ 
lade geſtohlen. An dem Tiſch hatten zuvor zwei Kantleute 
und eln Urbelter geleſen, die eiwas angeheltert in bas 
Lokal gekommen waren. Die brei Verſonen ſtanden nun 
vor dem gemelnſamen Echtffengericht unter der Anklage des 
Dlebſtahls. Der Wirt konnt jadoch nicht mit Gefrimmtheit 
angeben, daß diele brei Aeriopnen den Einbruch verüßt 
haben. Ete wurden dellhalß. frelgetprochen, Die Chelrau 
des Wirts war als Beuain nicht erſchienen, da ſie nach Kn⸗ 
gabe des Ehemannes in dem Geſchäft unabktümmlich war, 
Das Wericht ließ dieſe Enilchuldigung ledoch nicht gelten 
und nahm ſie in eine Crdnungsſtraſe von 800 Marf. 

Feitgenommene Erpreſſer. Dieſer Tage öberaab 
der Urbeiter R. den Handlunhsgenllſen eapolb 
Wiczorek, hier ohne feſten Wohnlltz, einem Meamten 
der Schutzpolizel. W. hatte zuſammen mit dem Ärbei⸗ 
ter Stantslaus (sl. und dem Elektrotechniker Joſef D., 
belde hier ebenfalls ohne feſten Mohnfltz, verſucht, von 
R., den ſie einer ſchlechten Handlung bezichtigten, die 
ſie zur Unzeige bringen wollten, zu000 Mar? zu er⸗ 
preiſen. Gl. und D. konnten auf dem Hauptbahnhof 
ebenjſalls ſoſtgenommen werden. — — ö 

Pollzelbericht vom g1. Oktober 18a. Feilvänommen: . 
Perionen, darunter 7 wegen Diebſtants, 2 wegen Unter⸗ 
ſchlagung. 1 wegen Schmuggelut, 1 wetzen croben itnſuns, 
S in Polizeibafl. — Gejunden: 1 Krieftaſche mit Uapleren für 
Frledrich Blichau und M. Eichmann, 1 Schultaſche mit 
Bllchern, ſür Hans Kling, 1 Türſchlüiſel, ahguholen aus dem 
Fundburean des Volldelvräfldlums; 1 Verrenvortemonnale 
mit ttwas Gelk, abzubolen von Herberl Haſenbeln, Neuſahr⸗ 
waſſex, Babnbof Nr. 5. 2 Reichsbankunoten, abzuholen von 
Frau Klara Kückbucch, Rüpergaſſe 22. Verloren: 1 dunkefbl. 
Dandiäiche, enth. 1 Portemonnate mit zwel 5ö6⸗MWarkſcheinen, 
Kleingeld, 1 vergold. yrgnette und Taſchenkuch, gez. F. D., 
abzugeben im Funbburtan deßs Polizeipräſtdiums,. 

Ohra. Cine Gamelndenertreterſitung findet 
am Freitaa, ben b. November 1022, abenda 6 Mür, ſtatt, Aür 
Itegt nachſtadende Tagelorbunng vor: Beftiünngis „ 
Sehittbabutaiton. Kachtras int Hundefteuerbrdmüäng. Nach⸗ 
trag zur Nuſtbarkeltsſteuerorbnung. Neuſeſtſetung ber: G. 
prüſfungsgebühren. Erhbenns der Entſchäsicunt Pes wüs 
fitzenden bes Wleteiulaunsdkamtes. Erböbung ner Gähäe ber 

Kratüiarkafle. 
   

Scbuldlener. Erödtzung der Jinſen Pax 
Hilſsaktien ÜArmenunterſttetenademn D. Khichlün Anes 
Vortrages mit der Etadt Nanzig alfetvarfdrgün 

  

Wöhl von Urmennflegern. Anhyacht einer Rarzelle u⸗ 
Errichtung eines Gpiel- und Sportplätecscs. 

Ticgenhol. Mii den böberen Gchualin Heſchilf⸗ 
tigte ſich Sounabend eine öjlemliche Verfawinkung, die vom 
Wiagthrat und der Stadtyerorhnetenverlämmluüng uttenfen 
worben war und zablraichen Beluch anſzuweiſen atte u 
gaormeiker Schrötter das ein Äild von der Entidtalküut der 
Schulen und ſchllderte die Vetaßung der Stadk ditreh dit Aus⸗ 
Laben für das Schulweſen. Eln Zuſchuß von 150% Mark 
ſeitens dei Fkeiſtaates ſei winzig im Veraleich zu ben Mil⸗ 
lionenausgaben. Die üfuns Biwohner des rechten Weich⸗ 
ſelnkers hätten unbediugt Auipruch auf eine mürkiame ſtaat⸗ 
liche Untertüsung. Aus der Verſammlung wurde elne 
Reihe von Tatlachen zur Kenntnis grbracht, aus,denen ber⸗ 
borging, baß der Staat ofſenbar für nicht kulluxelle Auf⸗ 
Raben grpße Gelbmitlel zür Werſüguna babe und koſtſpielige 
Bauten ausführe pder beabſichttat. Es wurht ſchließlich be⸗ 
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Ofticht des Staates Wrsert · 0 

Kleine Nachrichten. 
Erpisflen auf eisaem Loryebobust. 

Die Marinebienſthelle Hamburg teili mit: Anie aus Witbeimabaven gemelder wird, wurben bel einer Prubefabrt bes Torpebobonts 4 100 am 27. Okteber durch einen Heitblbrand miolge Reißens einen Vel⸗ brudrohres dret Unterelfiere und ein Mann bes Wachverfonals ſchwer, zwei weitere leicht verletzl. Des 
gering beſchadigt und dürfte Mitte nüch⸗ Boot iſt nur 

ſter Woche wieder fahrtberett ſeln. 
bin vener Semet ennecßt. Auf ber Ponünrger Dürt- warte wurbe pon Er. Baobe in Strrübnd ben Süäwens an neuer Romet entͤeckt, deſſen Lauf füböptich acrtchter in. Der 

Kumet, Per Pte Große 11; bat, in nur mit auten Fugrumen⸗ 
ten zu beobachten. Er erhit it bie Bezeichnung 1029 C. 

kicht ruſfliche Tabeaurtelle wegen Wylenage. Ver bem Mvbtauer Tribunat it der Srionatßerrozeß geaen eiulge Mitziteber der leitlänziſchen Rertretunn ſveben beendet 
worban. Die Angellagten, barunter zwel Eſftaiert, Gacßh 
und Konge, waren beſchuldlat worden, doß ſit unter Kusß⸗ 

Sohterüh Heiurbes Sihe, Vdb Aaurflaul ias uun wictrey rleben Hätten. 
Tode durch Erſchiehen, eine Rieibe andeter un . 
ſtraſen verurteilt worden, 

Ein ichtrerer Ochneeſturm im Wiantſchen Muernuſen 
wurbe dem Ramburaer Secleichter „Lahn“, bker ſich im 
Schlepptan des Tamplers „Titan“ auf ber abrt vnn Ve⸗ 
tersburs nac Kamburg delard, zum Kerbänmnis, Er bekam 
ihwere Gclagtelte uns iß getunken Die geianete Behabung 
pon ſecht Wann it ertrunfru. 

Standesamt vom B1. Cktüber 191. 
Tobesfälle. S. d. Muntert gart Auguß Klesmer, 7 W. 

— Kaukmann Kart Curter, 20 J. 3 Moen. — T. d. Gilfs. monteutt Otie Seuabuſch, 4 Mon. — Urkeher Berssord 
Kraule, J. 6 Mon- Sümvernfsrre, Narts . 

J. — Arbelter Guhar Schwertſeger, 25 H. 10 Mon. — 
Landnirt, Kaver Rominskl. J. Mon. — Laufmann Sleg⸗ 
kried Stelmann, 18 . Man. — Matitſtrats-Schulbete a. X. 
Auanßf Mucller, 7h J. 5 Mon. — Uuchel. 1 T. 

Heutiger Devlſenſtand in Danzig. 
(Fekorhent um 12 Uhr miitags.) 

Doiniſche Mark: 
Amrr. Dellar: 
Engiiſches Plund: 
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Zewichon .. . 4 1.82 ＋., 
u ü 28 O10 
arſcen 4.2 

SMe P.. 0. 
peE 1. 5i „. 

40, 10. JI. io, 
2.10 ＋„ 
—2,HI ＋ 4 

Cuim - 09 ＋ 15 
Granberz. 7 222 J. — 

Berentwortlich ſür Volttik Eru Vorps, Vauzta- 
Er Danziger Nachrickten und ben origen Leil WrILV 
Weer, anzlat Unſerate Kuüuton Fodlen, Danzis. 

Druck von R. Gebl u. Go., Danglig. 

Rutze die Stunden 
und werbe neue Leirr für bie „Nanziger Balksfitmme“ Du 
Rülfn ramit belner Heituug nub fürdern beine Hutereſlen. 

Denke darun 
daß inſolge der wachlenben Teueruns unb feigenden Gicner⸗ 
laſten ichwere wirtſchaftliche uub fszialt Müäraple beverſtehen 
und daßk die Arbelter und Ungehtellten, die Beamter und 
krelen Bernſe, das auſamie Prolctariat ber Caub⸗ und Möyhe; 
arheit unterlirgen mußk, rettungslos bem Uutergaung anbtge- 

lieſert in, wenn es ſelue Untereſſen Wißht verjectten kann, 
weun es ſeine Maifen nicht jcharl zält. Wae Breſſe aber iß 

wichtigne Walkr. Mur mükfom kanü bas Arbelterßlelt, 
baß unabhänaig vom arpben Ausencenkanital, allein auf 

e Gelultzichalt angewielen ih, ich in bieler Zett Erers, 
ů t am Leben erhealten. Jeder einzelne ſeiner Veler bat, 

daber die heilige Pflicht, drr „Bolkszime“ beitzuſteben. Er, 
lhut bas, wenn er nacßttehbenden Scheln in feinen Rolleßztn⸗ 
kreiſen ausſülllen läki. „ öů 

Ach beſtelle die „Vollsßiame“ zur Vieſerunt 
Paus zum Mreiſe von 126 Mark. 

Tberr 
Jorbon 
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Handel und Weltwirtſchaft. 
Söiritns aun Lultetnblangen. Teutſchland braucht lur 

vewerbliche, nsbefondere techniſche Jwece rund 1½ Mllle⸗ 

neh Heftoliter Solritus. Ta die Lartoflelkreuncreten zur 

Sichernye der Nolksernabhrung einaeſchräntt nieiben miiſlen 

und ber kräßtr Teil der Matsbrennertien troh Der Cinſubr 

Uun rund drei Wiflionen Norpelzeniner Mals auß ſycknia⸗ 

Atüben Winpden sen Betrick ſtilatleat baben, berricht arohkr 

Oirinatvapnneft. Non fosfaldemefralticher Peite dbit 

Peſhahraterunga unn daraut Minattoieten, dah nuch aruhtt 

Wrnnen Tuiiazmablauorn der Bellnlolefohrilen, aul denen 

noch MindettettE IIUI Heftollter Srirlius aewonnen mir ⸗ 

den thunen unauggenützt in die Kiaſft aeleitet terben. 

Mit verhäuntsmatia gerinatn Aukmeudungen künnter 

minbehens doειπ Seftuüuiter aewerblicher Scirituk douon 

erfaßt werden. Tteſt MiEn Kektalitet mwürden bei dem 

Achlaen Preile von 12 MMarf pro Hektelnt Eutfitiptrüuns 

va Millonen Mark koßen. Meſelbt Menge aus Math ge⸗ 

wonntn würdr ͤel dem febt geſorberten Krett nan U 

Mark e Hektoliter Matsſpiritno dem Reich Williarden 

WU Milllonen Mart, und swar in Neytſen, fehen. 

Aücgang des Vasagterverfehte nach unt „ο Lcu Ir;; 

elnitzten Stäaten. IAn der gent vom 1. Jaunar bié UM. Sey⸗ 

semker Knd in famtlichen otinullichen Häfen der Mereinigten 

Sfonten auf tranaatlantſichen Tomntern inkatiamt W7 

Pühogiere etnaetrplten; kas kud um Au4 See wentaer als in 

der gleihtu rit d&cι Müriahre Abgereilt Knk in ben neun 

MWonoteſ biefes abrea 287 Wie geaen 8ui SA in der ent⸗ 

aprechendey Zeit hrs Myrlahrek, ſe daß in der entiprecden⸗ 

Nen eef Rui Purfahrre gegtunver die Schiffobrißägetellichal. 

ten ſushrlumt riuen Nücaang um 292 un Haflactere un 

nerielchnen haben. Per Rücknang in in erher Linte zurück⸗ 

zullhren auf die Elnwanderungtselergebung. Berſciebent 

SchlIiahrißgelellſchaften langen bereitt en, gewille Pienhe 

Süllammenzulegen. um io etniat übrer EGiſſe frei au bekym · 

wen ür dir üüblichen Winteryrrannaungéreiten noch wär⸗ 

müren Metren und vandern. Ein Teil ibrer Dispoftionen 

durite aher durch bit Urtienifß im vaßen Ohen nech gewißt 

Mhändtrungen erlahren. 

rledenspreis mal Teuerunaiinderx. Diett vereinſachte 
Pirisberthnung lommt jevt immer mehr aur Anwenduns. 

Auch der Nortard der Neratekammer des Groß-Kerliner 

Mershhundes ſtellte kur dit Gebuübrenſordcrungen in der 

Prilatpraris Richtlinien auf, nath benen künſtig der Grund. 

at gill, dah der Frletenspreik mit dem lemaltgen amt⸗ 
Slhen Moeichbteutrungasinder multiolistert werden foll. Kts 

ünezürgoßettliche („rrundarbuühren ſind ſür eine gewöhnliche 

Bratuuß in der Sorrcüunde 2 biée * Mark, kür einen ar⸗ 

möhßufichen Reiuch à kis inl Mark zu wählen. Da der 

Leuerungdinder lür September 113,•3 Marf beirs 
u RNöaat. lir Ciur Nerornng in der Sprechitund 

Mait und für elnen Veſuch an b.à 1131 2 

zublen 

Ner Cue Molihgonzern in Nukland. Per den deulichen 
Ichrokhandel beherrſchende Myltttonzern hat ſeint Geichäſte 

zekt auf mukland auägedehnt. WMie die ruühkiltr Felearaphen— 

aarnur meldet. hat der Rat der Neltékommiflart ceinen 

Werirag uit der tir Welli⸗Grunpe in göln beitätint. Nath 
Pem Reriraa werde eine rußlich-deutſche Handeltaktien⸗ 

nelcUchern mit dem Kanital von UU üeldruübel aenrün⸗ 
Vri, welche üie Kandetsfuusehion lur Ein- und Aueinhren⸗ 

I„ Die (Aeiellichaft werde der Kontryſir des Außenhan, 
delsfommißariatk unkerſttlit. Tie rufiiche Regierung und 

das Konlorttum mürden ihre Verlireter in der Pirektion 

der tgeirilichaft hapen, der Wewinn werde brichränkt. Das 
HLanfortium erbält nicht nur die Vonselſteu. Waten irder 

Urt in Kußland einzulühren, lundern auchein Mußtand 
seihie vüintenhapdel zu treibhen Die Kousesßiun erilreckt lich 

„per das zause Territorium Eowietrußlands. 

  

  

        

   

      

Dire ktion: Nuboll Scbarer 
Heute. Dleustag., den 31. Oktoder, abends 7 Uhr: 

Danerkarter bebes keinr Gültigkei“. 
Gasnſpiel-Schaufpirlpreiſe. 

Cirmaltes Waähſpiel Paul Wegener. Kerlin⸗ 

Gyges und ſein Ring 
Eim Ttacbbie in Kufzlügentt Bild.) v. Friedr. Hebdel. 
In Szene geſeßt von Oberſpieltciter Hermonn Merz. 

AIninektion: Emil Merner. 

Gandaules. äznig von LVydien. 
dope, ſeiat BKemablin . .. Dora Ottenburg 
es, ein Grieche Seuns Böbe 

Stahlthegter Dannig.WWöiſpelmfneater: 
    

    

Vead. Vers Sbiovinnen „. 3 Sias Sule⸗ 

95 els 
— Carl Afiewer 

Sklaren Karas (Wiave ** Curd Preszloff 

„ Aandaulen ... Deul Wegener als Gaſt. 

Anfaung Uhdr. Ende * Ubr. 

Mittwech, den 1. November, abends 7 Uibr · Dauer · 
harten E ꝛ. Men einlludtert: „Aigoletto“. 
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Pie rufſtichsfranzöſtſchen Handels beziehnngen. Der 

inoltistelle Vertreier der Sowietregierung iu Prenk⸗ 
reich, Skobelem, der zurzeit in Moskau weilt, erklärte 

der Preiſe, daß trotz der vielfathen Hinderniſle, bie der 

Eutwidelung dor kranzöſtſch rufſiſchen Handels⸗ 

Ucziehungen in Fraukrrich feiteus der Realerungs⸗ 

reife biaher bereitet wurden, kein Pariſer Burea't im 

lanlenden Jahre eiwa für Iin Wlillionen Franken 

Waren in Fraukreich eingekauft habe, bauptſächlich 

üIMtfDVMohllzuübebör, andere techniſche Ma⸗; 

terialien, GWemüleſdàmerelten u. oa. Etwa 

fUr dir aleiche Lumme ſind in bieſem Jahr ruſfliſche 

Maphthbanrodukte nach Frankreich verkauft wor⸗ 
den. Wleichzeitin anden unmittelbare Warenaustauſch⸗ 
pperattonen in den Häten des Schwarzen Meereß ſtatt, 
wobei einige franzlſiſche Firmen ihre Waren im Aus⸗ 

tauſch gegen Naphthatrodukte und andere Rohlrpffe 
abſcthten. Dle gegenwärtine Beſſerung der volitiſchen 
Aeziehungen zwiſchen beiden Ländern laſle auf eine 
balbige Ansdebnung der Handelsbezlebungen hoſfen. 
————.—.—.

—.mmxm 

Vermiſchtes. 
Echitflale eines ebemallaen Vlonbbampferß. Ueber den 

Untergans des am 12. ktober aut pobe“ Ste im Stillen 
Patan in Brand geratenen amerlkaniſchen Namoſers „tmn 

of Konpolulu“ werden zukrlae der Nenvorker Siaatszeitung 

vom ia Pktobet nachträalich ſolgende Einselbeiten bekannt. 

Alne Pahat ere, Maunlchallen und Oſhiziere wurden geretie! 

und an Norh des von San Franzisto nach Volohama kab⸗ 

renden Dompfert „Wehn Paralon“ übernommen. Eß be⸗ 
ſanden ſich 72 Bahaatere an Bors, die dumeiſt aul Honoluln 
ſtammten, und die Mannſchoft zäblte 149 Köpſe, darunter 
auch Kamburner Setleute. Es murbden ſomit im nanden 

2/ vuerionen gerettet. Nie „Ctiv ol Honolulin“ iſt ein frü⸗ 

derer vlopbbampfer und bieß „Kriebrich der Große“. Sie 
mar ans auf der Stettintt Aultanwerlt erbant nul ſaste 

ia7rt Uriitereaiſtertuunen. Bis Krieasausbruch ſtand lie 
im trankatlentilmen Vallagierbienk. klüchtete dann in einen 

amerilaniſchen Hafen, wurde von der amertlaniſchen Re⸗ 
aterung geranbt und als ruppenkrankportſchlff unter dem 

Ramen „Huron“ benutzt. Erit vor kurzem verpachtete die 

amtritaniiche Schifiahrtsbebürd das Schill an die Los 

Angelos Steamthep Co. Es machtt feine erſte Fahrt von 

Let MÄnaclos nach Honoluln und war auf der erſten Rück⸗ 

lahrt begrttten, als dus Feuer an Vord auäbrach. 

Enropas ſchwerktt Gäterzualokomotive war ſetzt auf der 
dentichen Gewerbeſchan in München ausgeſtellt. Die Ma⸗ 

ſchince. ein Erſengnis der Munchener Lokomotivfabrik 

Maiſei. Rauart Mallet, beiist von Puſter zu Vuffer ge⸗ 
meſſen eine Lünge van 171½2 Meter. Ihr Gewicht non 126 

Tonnen iſt auf acht gekuppelte Achſen verteilt. Dieſe nacb 

den neueſten Erlabrunaen ausgebaute Maſchine ſoll auf den 
Strecken Würsburg-Aſchaffendurg-Ramberg⸗Halle für große 

Sitißungen nerwendet werden, wodurch Voppelbeletzungen 
übertlütia werden. In den Vereinigten Staaten von 
Anterika uUnd wohl nuch arütßere ſolcher Gelenklokomotiven 
im Dient, aber tur Strecken mit Verkehrôverhälinikſen, die 

in Enrovg nicht egrken knd. 

tein Reruicher der Qarteſlelernie, der Koloradokafer, iit 

iebiein Krankrrich ſeugeltellt worden, und damit iit die Kar⸗ 

lofteternte in Europa einer lurchwaren Gelahr nahegerückt. 

Am Otren von Nordamerika müßen die Nelder läßrlich ein 
prharmel mit einer arienhaliigen Wiftitfigkeit beiprihf wer⸗ 

den, um dir Eenie vor vollſger Mernichtung durch dieſen 

1 àau ichuüsen Die franzültiche Renierund hat ausge⸗ 

  

  

  

  
Heute, Dienstag: 

. Eren-Abend 

I0 

mit nruem Prosrsmm. 

Horgen, Müttwock, den 1. Noveinber: 

der neuen xrohen NSobr.-Attraktioner. 

——————————————————— 

  

utr Waßnahmen ergrifken, um die Plage ſokort zu unter⸗ 
  

tröge veratntaltet: 

den S. Hovember. 

Neufthe 
*e —
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Premiere 

  Oper zu Aühien von G. Verdi. 
Dannerslög, den 2. Ronember, ahends 7 Udr. Dausr 

harten à4 l. Der Dulhan. Luſtſpiel. 
Preitag, den à Mavember, abends 7 Uhr⸗ 
Lbarteß K I. Die Zanberflötc. Oper 
Bonnabend, den 4 Modmeber, abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

karten (k. „Wenn der junge Wein biühr“ 
Vufifplel in 3 Anten. 

Sonntas, din §. Roperiber, vorm. 1 Uhr; Niertt 
(literariſche) Morgenteler! Friz Droer: -Aus 
eigenen Werken“ 

Senntag, den 5. Navember, abends 7 nbr: Deuer- 
karten haben keine Gultigkeit „Aigolette. 
Oper ln Kkten. 

Ii Vaue Ml-AWenber, 
ðN kür des Jahr 192S8 itt erschienen. 8N 

v Preis 30.— Mark. V 

Buchhandlung „Volkswactt“ 

Dauer · 

  

0 Em Spendhaus 6 u. parsuülesgssse 32. 8 

  
Ilerteet usrpbin-Werks, chemische 

Febrlk. G.M. b. El. Dnxlg. em Ffoyi. [GAKr. Wallwebersg 4. 4 r 

  
Arbelter-Biidungsausschuß Danzig 

im enten Viertel des Winterhalbjahres vHerden folgende Vor- 

Finnnz- und Wäahrungsprobleme. Mittwoch., den 1. Nov. 
Redner Exdedient Fooken. 

Bedeutende Püädagogen im Schulwesen. Mittwoch, 
Redner Lehrer Beyet. 

Stoueraysteme einst und letzt. Diensteo, den 21. Nov. 

Redner Arbeiteriekr. Reełk. 

Aus Dantigs Seschlchte. Dienstag, den 5. und Nitwoch, 
den [à. Dezember. Redner Redekteur Loops, 

Die Vorträge kinden im D— der Cewerk⸗ 
schaften, Hevoilusplatx 1-K. 2 

Xurtenoffnunh ô5 Uhr. 

Eintrittigebohr pro Abend B.-Matk. 

Rorten nur en der Abendkase. 

  

Sämtl. Drucksachen 
in keschmackvoiler Aurführunt llotert iv 

Kürxester Zeit beil mäblger Prelser 

Buchdruckerei J. Gehl & Co., 
Dasziz. Am Spendhaus 6. Telephon 3290    

  

brficken und dafur ſchon grobe Summen ausßa ESiR 
iüe et un et etn 
üder eine große Ciuche verbreitet Anb, nach Dentjchland 
kommen, und deydalb iß groze Vorſtht ceßoten. Im Jull 
1914 konnte bereits ein Einfall des Kaäfers bei Hamburg 
durch raſches Eingreiſen abaeſchlaarn werben. Jeder Kar⸗ 
toffelbatter, der 1 Bentimeter orotze Räter mit geisoeſüärbten 
Tlhseldecken oder prangegefürbte Larven ſtiudet, fallte bies 

ſofort den zuttänbigen Bebörben melden. 

Eine intereſſante Leichenauasrabuns. Auf dem urakten 
katboliſchen Hriedbof in Martres de Bayre bdat man bei 

Ausgrabungen eine großhe Anzabl von Leichen aufoedeckt, die 

etwa 1900 Zabre in ber Erde gelrgen, ſich aber vollſtündig 

erdalten baben. De Uusgrabungen haben auch einen gro⸗ 

gden Schat von Terralotta-Baſen, bitoriſchen Münzen und 
anberen Rellauten eutoge gefordert, die aus der Zelt flum⸗ 

men, in ber die UAẽnverane von den Rümern okkupiert war. 
Unter anderem wurben ein Dutend Holzlärge gefunden, die 

etwa 2000 Habre elt ſein müflen, und vorzüüglich erbaltene 

Kletbunasſtücket, Schutzt, Korbwaren, Holsſchachteln und 

Nabrnngsmittel enthielten. Alle Gegenſtünde haben ſich voll⸗ 

kommen friich erhalten, auch die Leichname, obwobl keine 

Spur non Cnbellamierung an ihnen gekunden werden 

konnte. Die Gelcörten nehmen an, daß dis Konſervierung 

auf unterirdiſche Ausſtrömungen von Kohblengas zurllckzu⸗ 

führen ih. 

Ein rührenber „Damilienſag“. Box einem kleinen Amts. 
vericht verteidigte unlänoſt ein Rechthanwalt einen jungen 
Mann, der wetzen Einbruchs unter Anklage ſtand. Der Ver⸗ 
telbiger wollte natüurlich ein aünſriges Urtell ertzielen, Er 
appelllerte an bas Gefühßl der Geſchworenen und gas eine 
rübrende Silderung, wie die armen Eltern anaſtvoll den 
Sohn ſeinem bedornhehenden Weburtstac berbel⸗ 
febnten. Der Berielbiger beendete ſeine Rede mit den 
Worten: Aönnen die Verren Geſchworenen es wirklich 
übers Herz bringen, die armen Eltern und den noch demit⸗ 
leidenswürdigeren Sohn um die berrchtigte Geburtstags⸗ 
freude zu bringen?“ Ter Gerichtsbof 300 ſich zurück und 
verurtellte den Angeklagten, trot der Verteidtaungsrebe, zu 
längerer Ereiheitsſtrafe. Als der Richter das Urteil ver⸗ 
kündete, ſügte er hinzu: „Die rührenden Worte des Herrn 

Verteidigers ſind nicht ohne Einfluß auf den Beſchluß des 

Gerichtoͤhoſes geblleben: der Angeklagte und jetzt Verurteilte 

ſoll in dasſelbe Gefängnis abgeführt werden, in dem gegen⸗ 

wärtia ſein Vater und ſeine Mutter ſitzen, 

damit er ſeinen Geburtstat unter demſelben Dach verbringen 

kann wie ſeine Angehßrigen.“ Das Geſicht des Berteidigers 

ſoll ſehenswert geweſen ſeln. 

Der Bilberſchatß der Halloren. Die Amerikaner, dle fa 

ſo gern in der alten Welt hiſtoriſche Wertaegenſtände auf⸗ 

kaufen, lind auf ihrer Suche nach altertümlichen Kunſtſachen 

ietzt auch zum Silberſchar der Halloren gelangt. Der Sil⸗ 

berſchaß der Salzwirkerbrüderſchalt im Tal zu Halle, wie 

die Halloren ſich offiziell nennen, umfaßt hauptſächlich 

Becher und MPolale die ihnen Fürſten, vor allem branden⸗ 
burgiſche Kurfürten und preußiſche Könige, bei dem jedes⸗ 

maligen Regierunadbantritt ſchenrten. Für das künſtleriſch 

hervorragendſte Sklick, einen Becher, hat ein Amerlkaner die 

ſtattliche runde Summe von einer Millivn Dollars aeboten, 

ein Kauſpreis, bei dem auf jedes Mitalted der Salzwirker⸗ 

brüderſchaft nach der beutigen Valuta 18 Milltonen Mark 

eutkallen würden. Die Salzwirkerbrüderſchaft hat das An⸗ 

gebot nicht ohne weiteres von der Hand gewieſen, fundern 

beſchloſſen, nun zwei Millionen Dollars als Kauſpreis zu 

verlangen. Darüber ſchweben jetzt noch die Verhandlungen. 

Handnähterin 
auf Holen Kann ſich meld. 

Lehmenn, 
Altkt. Graben 7—5 2 Lr. 

Kleines Grundſtüc 
in Schldlih od. Ohra von 
Selbfikäuf. zu kauf. geſucht. 
Angeb. unt. E. 5638 a. d. 
Exv. der Volksſtimme. (＋ 

Zigatrengeſchäft 
zu Kaufen od. mielen geſ. 

Gute birßeDumter Angeb. 
mit Preis unter E., 921 
a. d. Exved. d. Polksſt. (7 

Kontorräume 
9-4 Zimmer, zwangs⸗ 
vichſh Kehei im Innern 

    
    

   
   
    

     

  

reppen, abends 7 Uhr statl. 

(7462 

der Stadt zu mieten gej⸗ 

. W0O0 W. 
für Rähmaſchiuen Wohnungsauſchf (Rundſchiffchen). 
Kaufe auch alle alten Welches alte d. kinder '2 

nang⸗- u. Schwinoſchiſßh.Ehepant uin Ohra tauſcht 
Nähmaſchinen. OffertenPgröbere Mohnung gegen 
unt,V. Va an b. Erveb.fkieinere Anfg, u. 
—— ScWöylelder Weg.. 2.4r. 

  

  

zu verzoufen. 

Ortscheld. 
Ohra. Kor'ntengoſſe ö. 

  

werkzeug zu verkaufen. 
Schmeier, ( 

L* t- Röpergaſſe 22, 4 Treppen. 

  

Schuhputz reſDamen, und Vashſa Elſernes Beltgeſtell Mandoline Stenographie 

* Mäntel vit Manage u. fleiläiſſen Rsnnnſeg, Seluchr 1% (, Einzelumtereicht 
bili u zn Kauſen giſucht. Angeb. Mähm (50, à Eer. rechts, raßes: Mu. Mbenbfuurſe 
—8 Kubtenabi elmit Preis unter E. 95i9 Gortendau- 0tia Siycde. Reuperien 11 

  

SAEEDECCESn 

Kleine Anzeigen 
2 Im unrorer. eitung in,d 
üin ars * 

    
        

typiſtin Taſt neuer. 2 Monait gebr. 

. Navember 1022 

65     
  

— — lte Pelzſachen 
1 roß. eiſern. Nl Porcbe-Petiil, Aleider'aber art — adbn 1 

r. 3* 
Loha.Mdeiſeienoue A, an die Eyped. det Bolks:] Angeb. un k, g2s an di 
Stühle, Vetten, iult ſnimme. 

am Rähm. 
  

  

an Exped. Volkeſtimme. 

Küchenſchran 
oder Anrichte, gut erh. 
zu Kauſen geſucht. Angeb. 
uxter E. Ois a. b. Exbeb. 

ſider Bofrrfrimme. 

  

Zimmer 
sw,Schlaf. Menge. Ang. unt. E. 944 für VBiülrozweche geiucht. 

00 Exped, d. Nolksſtimme. 6 

  

heßtcl. Wagſch., Waſch 7. Mann ſucht Rleines 
Gr. Schneidertiſch mit Marmorpl. u. a. Sachen Stockkrücke 

ers, eee, uSerere. ee 
romenade 10 Wohn. 24. 

Notenſtänder und 

d. Exp. d. Volksltimme⸗ 1 
  

        
      

    

   

      

Junger Mann., ——r, 
Invalide⸗ 20 Jadre ali, Suche Tellnehmet 

ſuchl Beſthäftigung aee raen 
anz gleich welcher Art.] Geſchät. Angeb. unt, v. Sbe 

Augebole Ank. V. 585 a. d. an die Exped. der Voeg 
téxärd. b. Sonnsftüme, (iimmee. E   

    

  

 


